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M 273.

Halle, d. 20. November.
Die mit Spannung erwarteten Thronreden, womit zwei Fürſten

der mächtigſten Länder Europas die Seſſion ihrer Landesvertretungen
ſeröffneten; ſind in hohem Grade friedeathmend und wohl geeignet, „den
Hruck der Unſicherheit, der als Wirkung verſchiedener Urſachen auf dem
Verkehre laſtete“, weichen zu laſſen. Vornehmlich zwei Befürchtungen
waren es, die Jnduſtrie und Handel niederdrückten: die Furcht vor
einer Einmiſchung des Auslands, beſonders Frankreichs, in die deut
ſchen Angelegenheiten und die Beſorgniß einer kriegeriſchen Entwickelung
der italieniſchen Streitigkeiten. Beiden Befürchtungen tritt ſowohl die
preußiſche, als auch die Thronrede des Kaiſers von Frankreich entſchie
den entgegen.

„Die Veränderungen, welche ſich auf der anderen Seite des Rheins
vollzogen haben, müſſen offen acceptirt werden.“ Mit dieſen Worten
empfängt der Kaiſer die Deputirten eines Volkes welches großentheils
och völlig in den Traditionen der altfranzöſiſchen Politik befangen,
Frankreichs Größe noch immer in der Schwächung und Zerriſſenheit
ſeiner Nachbarn erblickt. Napoleon hat den Muth, den Chauviniſten,
ſowie der Polemk eines Thiers und Conſorten, den Orleaniſten und
Klerikalen gegenüber die ſich vollziehende nationale Regeneration Deutſch
lands anzuerkennen und der Macht der populären Vorurtheile entgegen
zutreten. Damit verwirft er wiederholt das jahrhundertlange Raub
ſyſtem Franz J. und Ludwig XIV., das uns koſtbares deutſche Provin
zen entriß, welches Friedrich der Große das „macedoniſche“ (an die Po
tik Philipps von Macedonien gegen Griechenland erinnernd) nannte and
deſſen Hinfälligkeit Napoleon J. ſchließlich auf St. Helena mit den
Worten anerkannte, daß nach dem Sturze dieſes ſeines Syſtems kein
anderes Gleichgewicht in Europa möglich ſei, als durch die Zuſammen
fügung und das Bündniß der großen Völkerſchaften. Jndem der Kaiſer
erklärt in die Umwandlungen, die auf den Wunſch der Bevölkerungen
vorgenommen ſind, ſich nicht miſchen zu wollen erkennt er das Na
tionalitätsprinzip als vornehmſte Grundlage der Staaten wiederholt an
und offenbart dadurch ſein ernſtliches Beſtreben, den Frieden aufrecht
zu erhalten. Wünſchen wir dieſem Paſſus der Thronrede die beſte Wir
kung auf die Gemüther der Franzoſen, deren einſichtsvolleren Politiker
übrigens bereits beginnen, die Wiedergeburt Deutſchlands mit günſti
geren Blicken zu betrachten

Auch die andere Befürchtung in Betreff der kriegeriſchen Entwicke
lung der italieniſchen Angelegenheit verſucht die Thronrede des Kaiſers
zu beſchwichtigen.
Die Einheit und Unabhängigkeit Jtaliens ſoll durch die römiſche

Expedition nicht angetaſtet, nur den revolutionären Agitationen ſollte
entgegengetreten und die Septemberconvention aufrecht erhalten werden.
Die Convention ſoll nun durch ein Arrangement erſetzt werden wozu,
wie die Thronrede ausdrücklich erwähnt, eine Conferenz erſtrebt wird.
Nicht zum erſtenmale würden die Mächte über die weltliche Exiſtenz des

Papſtes berathen; bereits der wiener Congreß beſchäftigte ſich damit,
allerdings nur, um dieſelbe in ihren alten Grenzen zu befeſtigen. Daß
dies in der Abſicht der neuerdings angeſtrebten Conferenz nicht liegen

darf, verbürgt die neuere Geſchichte des Papſtthums. Die September
convention ſollte Jtalien mit dem Papſte ausſöhnen; ſeine Urheber
betrachteten das Papſtthum als ein nationales Jnſtitut, deſſen völliger

Umſturz verhütet werden müſſe. Pius ſollte für die neue Ordnung der
Dinge gewonnen werden. Deshalb wurde Florenz zur Hauptſtadt
Italiens proklamirt. Aber das Projekt ſchlug fehl. Daß Pius das
Entgegenkommen Viktor Emanuels mit Starrſinn zurückwies und ſich
der Kaatlichen Einigung Jtaliens immer feindlicher entgegenſtellte, ver
anlaßte endlich den neuerdings unternommenen Verſuch, den Napoleon
bekärapfte, um die Convention zu wahren. Am 20. Mai 1862 ſchrieb
Napoleon an Thouvenel: Mein Plan iſt ein Abkommen, nach welchem
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der Papſt Herr bleiben würde bei ſich, gleichzeitig aber die Schranken
fallen würden, welche ſeine Staaten heute von Jtalien trennen.“ Auch
die 1860 erſchienene Flugſchrift des kaiſerl. Broſchürenſchreibers Laguer
ronniere fordert: Abſchaffung der weltlichen Macht des Papſtes oder Be
ſchränkung auf Rom. Nur in dieſem Sinne ſcheint die Conferenz eine Lö
ſung finden zu können. Das Papſtthum würde dann nicht auf einmal
aus der Geſchichte ſcheiden, ſondern nach und nach verſchwinden.

Nur ſo würde die Conferenz eine neue Friedensbürgſchaft ſein und,
wenn dann zwei große nationale Gemeinweſen den Sch verpunkt des
Continents bilden, wiederum den Sieg der Jdee in der Weltgeſchichte
klärlich nachweiſen.

Berlin d. 19. November. Bei der lateiniſchen Schule der
Francke'ſchen Stiftungen zu Halle a. S. iſt der Kollaborator Frahnert
zum Oberlehrer befördert und bei der Waiſenanſtalt derſelben Stiftungen
der Oberlehrer Prediger Pfaffe zum Jnſpector ernannt worden.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend die ver
tragsmäsigen Zinſen

Wir Wilhelm von Gott es Gnaden König von Preußen e. verordnen im
Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes
und des Reichstages, was folgt

1. Die e der Zinſen, ſo wie die Höhe und die Art der Vergütung für
Darlehne und für andere kreditirte Forderungen ferner Conventionalſtrafen welche
für die unterlaſſene Zahlung eines Darlehns oder einer ſonſt kreditirten Forderung
zu leiſten ſind, unterliegen der frelen Vereinbarung. Dle entgegenſtehenden privat
rechtlichen und ſtrafrechtlichen Beſtimmungen werden aufgehoben.

2. Derjenige, welcher fur eine Schuld dem Glaubiger einen höheren Zins
ſatz als jährlich ſechs vom Hundert gewährt oder zuſagt iſt zu einer halbjaährigen
Kundigung des Vertrages befugt. Jedoch kann er von dieſer Befugniß nicht un
mittelbar bei Eingehung des Vertrages, ſondern erſt nach Ablauf eines halben Jah
res Gebrauch machen. Vertragsbeſtimmungen durch welche dieſe Vorſchrift zum
Rachtheil des Schuldners beſchränkt oder aufgehoben wird ſind ungültig. Auf
Schulbverſchrelbungen, welche unter den geſetzlichen Vorausſetzungen auf jeden Jn
haber geſtellt werden, ſowie auf Darlehne, welche ein Kaufmann empfaängt, und auf
Schulden eines Kaufmanns aus ſeinen Handelsgeſchäften leiden die in dieſem Para
graphen enthaltenen Vorſchriften keine Anwendung.

3. Wird die Zahlung eines Darlehns oder einer anderen kreditirten Forde
rung verzögert, ſo bleibt auch für die Zögerungszinſen der bedungene Zinsſatz maß
gebend, ſofern derſelbe höher iſt, als die geſetzlich beüimmten Zögerungszinſen.

4. Die vévatrechtlichen Beſtimmungen in Betreff der Zinſen von Zinſen
und die Vorſchriften für die gewerblichen Pfandleih Anſtalten werden durch dieſes
Geſetz nicht geandert.

5. Den Landesgeſetzen bleibt vorbehalten zu beſtimmen daß die im 2
dieſes Geſetzes eingeräumte Kundigungsbefugniß des Schuldners gänjlich wegfalle,
oder daß ein höherer Zinsſatz, als ſechs Prozent, oder eine langere h ginge
als ſechs Monate fur die bezeichnete Befugniß maßgebend ſei. So weit einzelne
Landesgeſetze Beſtimmungen enthalten welche die erwähnte Kundigungsfriſt des
Schuldners ausſchließen, oder in der bezeichneten Weiſe beſchränken, bleiben dieſel
ben in Gultigkeit, bis ſie auf dem verfaſſung?mäßigen Wege des betreffenden Landes
oder durch ein Bundesgeſetz abgeändert werden.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Bundes Inſiegel.

Gegeben Berlin, den 14. November 1867.
Wilhelm.

Gr. v. BismarckSchönhauſen.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht ferner das Geſetz, betreffend

die Organiſation der Bundeskonſulate, ſowie die Amtsrechte und Pflich
ten der Bundeskonſuln vom 8. November 1867; ſowie das Geſetz,
betreffend den außerordentlichen Geldbedarf des Norddeutſchen Bundes
zum Zwecke der Erweiterung der Bundes Kriegsmarine und der Herſtel
lung der Küſtenvertheidigung vom 9. November 1867.

Das Haus der Abgeordneten ſetzte heute das Geſchäft der Wahl
prüfungen fort, das ſich heute jedoch minder glatt abwickelte als
geſtern. Die Wahl des Abg. Lutteroth im 8. Schleswig Holſteinſchen
Wahlbezirk wurde für gültig erktärt, obwohl ein Proteſt mit Beru
fung auf eine däniſche Verordnung vom Jahre 1767 dem Gewählten
die Eigenſchaft der Wahl barkeit beſtritt. Abgeordneter Heiſſe bean



tragte die einſtweilige Beanſtandung der Wahl, bis die Regierung ſich
darüber erklärt, ob Lutteroth preußiſcher Staatsbürger ſei; ſein Antrag
wurde aber abgelehnt. Auch die Frage, ob das Haus wohl daran
thue, die Wahl von Wahlmännern zu kaſſiren, auch wenn das Wahl
reſultat durch die in Frage geſtellten Wahlmännerwahlen nicht alterirt
werde, oder ob es ſich darauf zu beſchränken habe, einfach über die
Gültigkeit oder die Ungültigkeit der gewählten Abgeordneten zu beſchlie
ßen, veranlaßte längere Erörterungen. Sie knüpften ſich an die Wahl
des Abg. Lorenzen, die auf Antrag des Ref. v. Hennig (1. Abth.)
für gültig erklärt werden ſoll, zugleich mit einer Ungültigkeitserklä
rung einer Anzahl von Wahlmännern. Das Haus trat dieſem An
trage bei. Von den folgenden Abtheilungen wird die Gültigkeitserklä
rung ſämmtlicher Wahlen beantragt und vom Hauſe genehmigt. Der
Präſident theilt hierauf mit, daß nunmehr insgeſammt 281 Wahlen
für gültig erklärt ſeien. Da die abſolute Majorität des Hauſes 217
Mitglieder betrage, ſo ſtehe der Conſtituirung des Hauſes nichts mehr
entgegen. Er beraumt deshalb die nächſte Sitzung des Plenums auf
Mittwoch Vormittag 10 Uhr an und ſetzt auf die Tages Ordnung die
Wahl der Präſidenten und der Schriftführer. Schluß der Sitzung 3 Uhr.

Geſtern Abend hatten ſämmtliche Fractionen des Abgeordnetenhau
ſes Verſammlung, um über die bevorſtehende Wahl des Präſidenten ſich
zu verſtändigen. Ueber die Verhandlungen, welche geſtern Abend nicht
zu Ende kamen und heute Abend fortgeſetzt werden ſollen, erfahren wir
folgendes Nähere: Eine Deputation der Fraction der Nationalliberalen,
beſtehend aus den Abgg. v. Hennig, Tweſten und v. Unruh, hatte ſich
mit der Fraction der Freiconſervativen in Verbindung geſetzt und in
Vorſchlag gebracht: den Abg. v. Forckenbeck als zu keiner Fraction ge
hörig zu betrachten und denſelben zum Präſidenten des Hauſes zu wäh
len, ſodann aber als erſten Vicepräſidenten ein Mitglied der National
liberalen und als zweiten Vicepräſidenten ein Mitglied der Freiconſer
vativen zu wählen, dagegen nicht für den von den Conſervativen in
Ausſicht genommenen Abg. Graf zu Eulenburg Deutſch Krone) zu
ſtimmen. Die Fraction der Freiconſervativen trat demnächſt über die
ſen Vorſchlag in Berathung und beſchloß auf Antrag eines ſeiner Mit
glieder, für die Wahl des Abg. v. Forckenbeck als erſten Präſidenten
des Hauſes zu ſtimmen, für die Function des zweiten Vicepräſidenten
dem Abg. v. Bennigſen (nationalliberal) die Stimmen zu geben, dage
gen für die Functionen des erſten Vicepräſidenten einen ſolchen Candi-
daten nur zu wählen, welcher aus einer Einigung der beiden conſer
vativen Fractionen hervorgegangen ſei. Wenn die Fraction der Natio
nal Liberalen ſich mit dieſem Vorſchlage einverſtanden erklären würde,
wolle man bei der Wahl mit dieſer zuſammen ſtimmen. Da nach Auf
ſtellung dieſer Candidatenliſte zunächſt eine Verſtändigung zwiſchen den
beiden conſervativen Fractionen erfolgen mußte, ſo vertagten die Natio
nal Liberalen ihre Berathungen auf heute Abend, daſſelbe geſchah auch
Seitens der Freiconſervativen. Die Conſervativen beriethen bis zum ſpäten
Abend hin, ohne daß eine definitive Verſtändigung ſchon erfolgen konnte.
Mit der Wahl des Abg. v. Forckenbeck zum Präſidenten, wie auch des
Abg. v. Bennigſen für die zweite VicePräſidentenſtelle war man ein
verſtanden dagegen beanſpruchte dieſe Fraction die Function des erſten
Vice Präſidenten für ein Mitglied aus ihrer Mitte, und wurden für
dieſelbe die Abgg. Graf zu Eulenburg Deutſch Crone) und v. Köller
in Ausſicht genommen. Von Seiten der Fortſchritts Partei hat man,
wie wir hören, folgende CandidatenLiſte aufgeſtellt: v. Forckenbeck Prä
ſident, Frhr. v. Hoverbeck erſter, Graf Bethuſy Huc zweiter Vice Prä
ſident. Mit dieſen Candidaturen würden ſich, wie wir hören, das linke
Centrum, das Centrum, die Particulariſten und die Polen einverſtan
den erklären. Die National- Liberalen würden ſich mit dieſem Vorſchlag
auch einverſtanden erklärt haben, wenn derſelbe Ausſicht auf Erlangung
der Majorität der Stimmen gewährt haben würde. Da dies jedoch
nicht der Fall, ſo haben ſie, wie wir hören, ſchon geſtern Abend ſofort
dieſen Vorſchlag von der Hand gewieſen.

Die Fraktion der Polen hat ſich heut Vormittag konſtituirt und
zu ihrem Vorſitzenden den Abg. Dr. Libelt gewählt. Die Fraktion
beſchloß ferner, dem Abg. v. Forckenbeck bei der Wahl des Präſiden
ten des Hauſes ihre Stimmen zu geben, dagegen bei der Wahl der
Vicepräſidenten dem Abg. v. Bennigſen, falls derſelbe als Candidat
aufgeſtellt werden ſollte, ihre Stimmen nicht zu geben

Die erſte Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat ſich geſtern (Mon
tag) Abend konſtituirt, es iſt dies die Fraktion der „freien konſer
vativen Vereinigung.“ Sie wählte, da der bisherige Vorſitzende
der Fraktion Prinz Carl zu Hohenlohe, eine Wiederwahl abgelehnt
hatte, die Abgg. Graf BethuſyHuc, v. Dechend und Agricola zu Mit
gliedern ihres Vorſtandes.

Die Form des national liberalen Antrages wegen der parlamen
tariſchen Redefreiheit, der gleich nach Conſtituirung des Hauſes einge
bracht wird, wird heute Abend feſtgeſtellt werden. Die meiſten Anſich
ten und Wünſche ſind auf eine Declaration des Artikels 84 im Sinne
des Artikels 30 der Bundesverfaſſung mit rückwirkender Kraft gerichtet.
Ein Abolitionsgeſetz auf Grund des Artikels 49 (Betreffs Niederſchla
gung der Unterſuchung) der Verfaſſung wird von nationalliberaler Seite
keineswegs beabſichtigt.

Das vom „Staatsanzeiger“ veröffentlichte Geſetz, betreffend die
„Todeserklärung von verſchollenen Perſonen aus den Kriegen von
1864 und 1866“ hebt die Beſtimmung des Landrechts, welches eine
zehnjährige Friſt aufſtellte, für dieſe Perſonen auf und geſtattet die ſofor
tige Extrahirung der Todeserklärung. Als Todestag gilt der letzte Oe
cember 1864 und der letzte December 1868.
Die „Magteburger Zeitung“ ſpricht mit großer Ausführlich keit von

einer vermeintlichen Vorlage wegen Abänderung der Preußiſchen
Verfaſſung auf Grund der Bundesverfaſſung. Wir brauchen kaum

zu erwähnen, ſchreibt die „Kreuzztg.“, daß von einer ſolchegar nicht die Rede iſt. Das, was in dieſer Sachen be t
e Landtag in ſeiner extraordinären Seſſion im Sommer bereits

Eine beſondere Eigenthümlichkeit des Staatshaushalts Etats für
1867 iſt der Umſtand, daß man für dieſen Etat zum erſten Male den
Provinzen Heſſen und Hannover beſtimmte, zum Theil nicht unbe
deutende Fonds überwieſen hat, um damit unter ſtändiſcher Verwaltung
beſtimmte Bedürfniſſe zu beſtreiten, welche ſonſt auf dem Staats Bud,
get ſtanden und dieſes Mal nach Verhältniß der überwieſenen Summen
abgeſetzt ſind.

Das ſo ſehnlich erwartete und ſo lange verheißene Schuldotations
geſetz wird für die nächſte Zeit dem Landtage noch nicht vorgelegt wer
den. Die im Unterrichts Miniſterium veranſtalteten Vorarbeiten ſollen
nämlich ergeben haben, daß, wenn die Gehälter der Volksſchullehrer
endlich einmal geſetzlich geregelt werden ſollen, die für die ärmeren Ge
meinden nöthigen Zuſchüſſe zur Erzielung auskömmlicher Gehalter ſo
erheblich ſein müßten, daß der Finanzmmniſter die Mittel dazu gegen
wärtig noch nicht zu beſchaffen weiß.

Jn Bezug auf die Ergänzung des Herrenhauſes durch Berufungen
aus den neuen Provinzen hören wir, daß die Zahl derſelben, abgeſehen
von denen welche auf Grund von Präſentationen erfolgen, ſich auf 23
belaufen wird darunter 5 mit erblicher Berechtigung und die übrigen
18 auf Lebenszeit.

Wie die „Kreuzztg“ nachträglich hört, ſind noch eine Anzahl Mit
glieder in das Herrenhaus berufen, unter denen ſich auch der Ba
ron v Rothſchild zu Frankfurt befindet.

Bom Bundeskanzler Amte, werden gegenwärtig, ſo berichtet das
offiziöſe „N. A. V.“, Erörterungen angeſtellt, in wie weit bei den ver
ſchiedenen Zollvereins Regierungen eine Geneigtheit beſteht, den Stempel
für Spielkarten und Kalender, ebenſo wie die Steuer auf Salz, gleich
mäßig feſtzuſetzen und den ungehinderten Vertrieb derſelben im Zollver
ein zu ermöglichen

Das Miniſterium für land wirthſchaftliche Angelegenheiten hat die
Anordnung getroffen daß über die Pariſer Ausſtellung, ſo weit die
Landwirthſchaft dabei intereſſirt iſt, ein eingehender Bericht ausge
arbeitet werden ſoll. Derſelbe wird in mehrere Theile zerfallen, von
welchen der das land wirthſchaftliche Maſchinenweſen betreffende Abſchnitt

zuerſt erſcheinen dürfte. Dieſer Theil wird von dem Jngenieur Perels
verfaßt und ſo eingerichtet werden, daß er dem über die Londoner Aus
ſtellung in gleicher Beziehung erſtatteten Bericht ſich anſchließt.

Die Poſt Conferenz iſt geſtern zur Schlußredaction ihrer Verein
barungen geſchritten und wird in den nächſten Tagen ihre Arbeiten be
endigt haben. Die Conferenz hat die im Norddeutſchen Bunde feſtge
ſtellten Beſtimmungen über den Poſt Tarif und die Garantieleiſtungen
allſeitig angenommen.

Die Preußiſche Regierung hat die Rheinſchifffahrt s-Central
Commiſſion zu einer Sitzung, welche am 2. December d. J. zu Düſ
ſeldorf abgehalten werden ſoll, eingeladen. Es ſoll dort an Ort und
Stelle die Prüfung des Projects einer Eiſenbahnbrücke über den Rhein
zwiſchen Neuß und dem Dorfe Hamm (eine halbe Stunde überhalb
Düſſeldorf) erfolgen.

Die „Kreuzztg.“ ſpricht ihre Anerkennung der deutſch nationalen
Haltung Sachſens in der Congreßangelegenheit aus und ſin
det darin einen beſondern Beweis des Verkrauens gegen Preußen, daß
die ſächſiſche Regierung die Einladung dem Präſidium des Norddeut
ſchen Bundes überwieſen habe, welchem durch Art. 11 der Verfaſſung
des Norddeutſchen Bundes die internationale Vertretung deſſelben zu
ſteht. Auf eine ſelbſtſtändige diplomatiſche Vertretung bei den fremden
Höfen hat Sachſen leider dagegen nicht verzichtet ein neuer Geſandter
für den baierſchen und gleichzeitig für den württembergiſchen Hof iſt
nämlich in der Perſon des Grafen v. Könneritz ernannt worden, der
auch bereits in München eingetroffen.

Stuttgart, d. 15. November. Den Verſicherungen des Beobach
ters“ zum Drotz, daß bei der Neuwahl von Abgeordneten nirgendwo ein
Mitglied der deutſchen Partei“ zu einem Sitz in der Kammer mehr
gelangen werde, iſt nach einer telegraphiſch hier eingegangenen Nachricht
in Rothenburg im Taubergrunde Neuer gewählt worden, der ein ent
ſchiedener Verfechter des Eintritts Württembergs in den norddeutſchen
Bund iſt. Dies iſt um ſo bemerkenswerther, als grade die beiden ein
zigen Abgeorbnetenwahlen, welche ſeit der diesmaligen Seſſion der Kam
mer ſtattgefunden, die Reihen der deutſchen Partei vermehrt haben,
in Rothenburg und Reutlingen.

München. Am 14. Novbr. iſt die Eiſenbahn von München
nach Jngolſt adt dem Betriebe übergeben worden. Die Biſchöfe
r a neue, dem Schulgeſetze feindliche Eingabe an den König
gerichtet.

Mecklenburg Schwerin, d. 17. Novbr. Jn dem ſoeben
erſchienenen Regierungsblatt werden namhafte Erhöhungen des mecklen
burgiſchen Zolltarifs welche mit dem morgenden Tag eintreten ſollen
verkündet Die beiden bürgerſchaftlichen Quartiere in Roſtock haben
den Magiſtrat aufgefordert, durch ſeine Deputirten auf dem bevorſtehen
den Feudallandtag, die Einführung einer konſtitutionellen
Verfaſſung in Mecklenburg beantragen zu wollen.

Hamburg, d. 18. November. Vor dem hieſigen Handelsgerichte
ſchwebt gegenwärtig ein anziehender Prozeß Vor einiger Zeit trat hier
auf Veranlaſſung des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg eine aus be
kannten Hamburgiſchen und Altonger Perſönlichkeiten zuſammengeſetzte
Commiſſton behufs Liquidation der freiwiligen Anleihe Herzog Friedrich
vom 5. Oecember 1863 zuſammen. Von dieſer Commiſſion nun
der hieſige Kaufmann Hr. Ferdinand Jacobſon auf Herausgabe einer
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terung der Freiheit,

Anzahl Gewehre, die er ſ. 3. für Rechnung des herzoglichen Militair
Departements in Kiel auf Lager genommen hatte, eventuell auf Zah
lung des Kaufpreiſes derſelben von 28,000 Thalern verklagt worden.

r. Ferdinand Jacobſon hat dieſe Gewehre im vorigen Jahre an die
preußiſche Regierung auf deren Requiſition ausgeliefert, ſich aber einen
Revers ausſtellen laſſen, daß dieſelbe für alle Anſprüche, die wegen die
ſer Gewehre etwa an ihn gemacht werden möchten, aufkommen wolle.
Der Beklagte wird natürlich jetzt die preußiſche Regierung auffordern,
für ihn einzutreten.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Die Unterbrechung, welche durch die Rückſicht auf die Arbeiten

des Ausgleichsausſchuſſes in der Berathung des Abgeordneten
hauſes über das Oelegationsgeſetz herbeigeführt iſt, dient, wie
die „N. Fr. Pr.“ hervorhebt, den Klubs dazu noch nachträglich zu
prüfen, ob man bei dem vom Abg. Rechbauer angekündigten Antrage,
die dritte Leſung des Oelegationsgeſetzes als ein Pfand für die Erledi
gung der andern Verfaſſungsgeſetze im Sinne des Abgeordnetenhauſes
noch zu vertagen, beharren ſoll. Faſt ſcheine es, daß die liberale Partei
darauf beſtehen werde denn allem Anſchein nach würden die Erklä
rungen welche in dieſer Beziehung der Reichskanzler v. Beuſt in ſeine
Rede verflocht, doch nicht für genügend angeſehen, um alle Bedenken
zu beſchwichtigen. Die Liberalen ſind, da das Delegationsgeſetz als
eine Abänderung der Verfaſſung eine Mehrheit von zwei Drittheilen
der Stimmen erheiſcht, ſtark genug, um die dritte Leſung zu vereiteln.
Die „N. Fr. Pr.“ bemerkt weiter: „Es geſchieht wohl nicht ohne inne
ren Zuſammenhang mit dieſer Eventualität, wenn gerade im Augenblicke
in parlamentariſchen Kreiſen verbreitet wird, daß die dem Graf v. Cri
velli von der kaiſerlichen Regierung nach Rom mitgegebenen Jnſtruk
tionen hinſichtlich der Reviſion des Konkordates ein kategoriſches
Entweder Oder enthalten. Heſſen bedarf es wohl mindeſtens denn
im Herrenhauſe verlangt man die Antwort der Kurie auf die Forderung
wegen Konkordats Reviſion zu kennen, bevor man dort Geſetze votiren
will, die, wie der Ehe und der Schulgeſetz Entwurf des Abgeordneten
hauſes, ſich faktiſch bereits über das Konkordat hinwegſetzen. Aber
wenn dies die Strömung iſt, dann iſt der Rechbauerſche Antrag, das
Delegations Geſetz im Soacke zu behalten, und mit dem Ausgleiche auch
auf der „Freiheit wie in Ungarn“ zu beſtehen, nur um ſo zeitgemäßer.“

Die klerikale Agitation für das Konkordat hat nun auch
in Böhmen begonnen. Daß die deutſche Bevölkerung entſchieden
gegen das Konkordat iſt, haben die von derſelben an das Abgeordneten
haus überſendeten Adreſſen gegen das Konkordat bewieſen. Auch das
czechiſche Landvolk iſt gegen das Konkordat, und diejenigen Bezirke,
welche die Jungczechen beeinſluſſen, werden der erzbiſchöflichen Aufforde
rung gewiß nicht nachkommen. Das Volk alſo wird ſich für Adreſſen
zu Gunſten des Konfkordats nicht ſonderlich erhitzen.

Gerüchtweiſe verlautet daß der Erzherzog Albrecht (der Sieger
von Cuſtozza) ſich mit der Prinzeſſin Friederike, Tochter des Königs
von Hannover, verlobt habe. Der Erzherzog ſteht im 51., die Prin
zeſſin im 20. Lebensjahre

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 19. November. Die hier von Seiten Frankreichs

eingegangene Conferenzeinladung ſtellt nicht die Aufrechterhaltung
der weltlichen Macht des Papſtes als Grundlage der Verhandlung
auf, indem ſie ſagt, daß die Tragweite und Grenze der Verhandlungen
nicht abzuſehen ſei. Der Papſt hat erklärt, das Recht der Kirche müſſe
unangefochten bleiben. Die „Süddeutſche Preſſe enthält ein Tele
gramm aus Wien, nach welchem der Papſt auf die Conferenz Einladung
die Erklärung abgegeben hat, die Kirche könne zwar über die Sicher
ſtellung ihres Rechtes discutiren, nicht aber dieſes Recht in Frage ſtel
len laſſen.Tenn, d. 19. November. Das „Tagesblatt ſchreibt: Die
Serbiſche Regierung ließ Fuad Paſcha eine ſehr ſcharfe Note überreichen.
Die Pforte trifft Vorbereitungen zum Kampfe mit Serbien.

Paris, d. 19, Noobr., Abends. Der Präſident des geſetzgeben
den Koörpers, Schneider, eröffnete die Sitzungen ohne Anſprache.
Die Oppoſition kündigte heute drei Interpellationen an, welche die aus
wärtige Politik, die innere Politik und die römiſche Expedition zum
Gegenſtande haben. Jm Senate hielt Präſident Droplong eine
Eröffnungsrede. Nachdem derſelbe der in der Zwiſchenzeit verſtorbenen
Mitglieder gedacht hatte, ſagte er Nach den Beklemmungen der jüng
ſten Zeit, Und nach den unüberlegten Gerüchten, hat ſich die Staats
gewalt feſt erhoben mit dem aufrichtigen Programm des Friedens und
der Achtung vor dem Rechte der Nationen und vor den Geſetzen Jn
Bezug auf unſere fundamentale Organiſation wird Frankreich eine glück
liche Beruhigung einpfinden. Die Thronrede zeichnet eine Frankreichs
würdige Politik vor: Befeſtigung des Prinzipes der Autorität, Erwei

Wahrung der Ehre und Schutz der Wohlfahrt des
Landes durch die fruchtbringende Jnitiative der Regierung. Folgen wir
dem Kaiſer auf dieſer Bahn. Laſſen Sie uns zu den Prinzipien von
1789 und den unſterblichen Geſetzbüchern Frankreichs gleichſam einen
politiſchen Anhang hinzufügen Die ſo ſeltene, unter Napoleon III.
jedoch ſtufenweiſe verwirklichte Uebereinſtimmung zwiſchen einer ſtarken
Staatsgewalt und Gner wahren Freiheit. „Liberte will wiſſen,
Preußen Rußland und England hätten die Einladung zu einem Con
greſſe zwar im Prinzipe angenommen. indeſſen eine formelle Zuſtim
mung nicht ertheilt, und zwar mit Rückſicht darauf, daß weder die
Verhandlungsgrundlagen für die etwa bevorſtehenden Berathungen, noch

die Anſichten der zunächſt Jntereſſirten, der römiſchen Kurie und der
italieniſchen Regierung bekannt ſeien. Daſſelbe Blatt veröffentlicht
eine Depeſche aus Konſtantinopel, welche meldet, daß die Türkei gegen
die Jdee, die kretenſiſche Frage vor einen Congreß zu bringen, proteſtirt
habe. „Patrie“ glaubt zu wiſſen, das franzöſiſche Kabinet bereite
ein neues auf die Conferenz bezügliches Rundſchreiben vor. Aus den
mit allen Mächten eingeleiteten Vorbeſprechungen gehe hervor, daß die
Zuſtimmung im Prinzipe zu den Anſichten Frankreichs im Intereſſe der
europäiſchen Ordnung durchgängig ausgeſprochen ſei.

London, d. 19. November. Die Königin eröffnete die diesjäh
rige Seſſion des Parlaments mit folgender Thronrede:

Meine Herren vom Hauſe der Lords und der Gemeinen! Indem ich mich wie
derum an Sie wende, um Jhren Rath und Jhre Unterſtützung in Anſpruch zu neh
men ſpreche ich zugleich mein Bedauern darüber aus daß es nothwendig geweſen
iſt, Sie zu einer ungewöhnlichen und auch wahrſcheinlich fur Viele von Jhnen nicht
gngenehmen. Zeit zuſammenzuberufen. Der Herrſcher Abyſſiniens fahrt fort, allen
internationalen Rechten Hohn ſprechend mehrere meiner Unterthanen in Gefangen
ſchaft zu halten von welchen einige von mir noch beſonders acereditirt waren und
ſeine hartnäckige Mißachtung gütlicher Vorſtellungen hat mir keine andere Wahl
gelaſſen, als die Freilaſſung meiner Unterthanen durch eine peremptoriſche Aufforde
rüng zu verlangen die zugleich durch eine entſprechende Truppenmacht unterſtützt
wird. Jch habe demgemaß die Abſendung einer Expedition zu dieſem ausſchließli
chen Zwecke angeordnet und ich e mich voll Vertrauen auf die Unterſtützung
und Mitwirkung meines Parlamentes in meinem Bemühen, unſere Landsleute aus
einer ungerechten Gefangenſchaft zu befreien und gleichzeitig die Ehre meiner Krone
zu wahren. Ich habe befohlen, daß die auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Aktenſtücke
Jhnen ſofort vorgelegt werden ſollen.

Ich erhalte von allen fremden Mächten Verſicherungen ihrer freundſchaftlichen
Geſinnungen und ich ſehe keine Veranlaſſung eine Storung des allgemeinen euro
paiſchen Friedens zu befürchten

Da eine Schagr italieniſcher Frelwilliger, ohne Ermächtigung ihres eigenen
Souverains, in das papſtliche Serritorium eingedrungen war und Rom ſelbſt bedroht
hatte ſo fühlte ſich der Kalſer der Franzoſen zu der Abſendung einer Expedition
veranlaßt, zum Schutze des Oberhauptes der katholiſchen Kirche und der Beſitzungen
deſſelben. Nachdem dieſer Zweck erfullt worden und die Niederlage und Zerſpren
gung der freiwilligen Korps das päpſtliche Gebiet von der Gefahr einer Jnvaſton
von außen befreit hat, ſo habe ich das Vertrauen daß Se. kaiſerliche Majeſtät ſich
in der Lage befinden wird durch eine baldige Zurückziehung ſeiner Truppen jeden
möglichen Grund zu einem Mißverſtandniſſe zwiſchen der Regierung Sr. Majeſtät
und der des Königs von Jtalfen zu beſeitigen.

Die hochverratheriſche Verſchwörung die gewöhnlich mit dem Namen Fenler
thum bezelchnet wird und welche in Jrland erſtickt und unterdrückt iſt, hat in Eng
land die Geſtalt organiſtrter Gewaltthatigkeit und des Meuchelmordes angenommen.
Dieſes verbrecheriſche Treiben muß mit größter Strenge niedergehalten werden, und
ich verlaſſe mich in Betreff der wirkſamen Unterſtützung deſſelben auf die feſte Hand
habung des Geſetzes und auf die loyale Geſinnung der überwiegenden Mehrzahl mei
ner Unterthanen

Meine Herren vom Hauſe der Gemeinen! Die Voragnſchläge für das kom
mende Jahr ſind in Vorbereitung und werden zu gehöriger Zeit Jhnen vorgelegt
werden. Dieſelben werden entſprechend den Rückſichten der Sparſamkeit und den
nothwendigen Erforderniſſen des öffentlichen Dienſtes aufgeſtellt werden.

My Lords und meine Herren! Als nothwendige Folge der geſetzgeberiſchen
Thatigkeit der letzten Seſſion werden Jhnen Geſetzentwürfe vorgelegt werden, welche
die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen über die Volksvertretung in Schottland
und Jrländ amendiren werden. Ich habe Grund anzunehmen, daß die Kommiſſare
welche damit beauftragt ſind dieſen Gegenſtand zu prüfen und über die Abgren
zung der gegenwärtig wahlberechtigten Burgflecken ſowie über die vorgeſchlagenen
Eintheilungen der Grafſchaften und neuerdings mit Stimmrecht verſehenen Ort
ſchaften Bericht zu erſtatien, in ihren Arbeiten erheblich vorgeſchritten ſind; un
verzüglich nach dem Eingang ihres Berichts werden die von denſelben empfohlenen
Vorſchläge Jhrer Erwägung und Beſchlußfaſſung unterbreitet werden.

Ebenſo wird Jhnen ein et zugehen behufs wirkſamer Verhinderung
der Umtriebe und Beſtechungen bei den Wahlen. Der Geſetzentwurf, betreffend die
öffentlichen Schulen welcher dem Parlamente bereits mehr als ein Mal unterbrei
tet worden iſt, wird Jhnen wiederum vorgelegt werden. Die allgemeine Frage der
Volkserziehung erfordert Jhre ernſteſte Aufmerkſamkeit und ich zweifle nicht Sie
werden an den Gegenſtand mit voller Würdigung ſowohl der tiefgreifenden Bedeut
ſamkelt als der anerkannten Schwierigkeit deſſelben herantreten.

Während der gegenwartigen Seſſion werden Maßregeln zur Ergänzung
und Zuſammenfaſſung der verſchiedenen auf die Handelsmarine bezüglichen Parla
mentsakte empfohlen werden. Der Umſtand daß das Land jetzt ſeit einiger Zeit
von der Viehſeuche verſchont geblieben iſt bietet eine günſtige Gelegenheit perma
nente Anordnungen in Erwägung zu ziehen, welche geeignet wären, den einheimiſchen
Handel von Beläſtigungen und Beſchrankungen zu befreien und unter Beobachtung
der erforderlichen Vorſchriften die Einführung fremden Viehes fur den einheimi
ſchen Konſum zu erleichtern. Weitere Amendirungen dieſes Geſetzes welche in Folge
dringenderer Geſchafte aufgeſchoben worden ſind werden Jhrer Erwägung unter
breitet werden. Andere Fragen, welche augenſcheinlich der Regelung durch die Ge
ſetzgebung bedürfen ſind vorläufig einer Prufung durch beſondere Kommiſſare über
wieſen. Die Berichte derſelben werden, ſobald ſie eingegangen ſind, dem Parlamente
vorgelegt werden. Mein innigſtes Gebet iſt, daß alle Jhre Bexgthungen ſo geleitet
werden mögen um zur allgemeinen Zufriedenheit und zum Glück meines Volkes
beizutragen.

London, d. 19. Novbr. Die Regierung hat von dem engliſchen
Konſul in der Havanna ein Kabeltelegramm erhalten welches die erſten
Meldungen über die Kataſtrophe von Tortola bedeutend abſchwächt.
Es hat am 29. v. Mts. auf der Jnſel ein Orkan, und während deſſel
ben eine große Feuersbrunſt gewürhet. Theile der Jnſel ſind unter
Waſſer geſetzt worden doch ſoll nur eine Familie ertrunken ſein.

Petersburg d. 19. Nov. Jn einer am Sonntag unter Vor
ſitz des Großfürſten Konſtantin abgehaltenen Verſammlung der Bo
denkreditgeſelſchaft wurde die Mittheilung gemacht, daß mit ausländi
ſchen Banquiers ein Kontrakt behufs Uebernahme des Verkaufs der Ge
ſellſchaftsPfandbriefe abgeſchloſſen worden iſt. Auf Grund dieſes Kon
trakts emittirt die Geſellſchaft gegenwärtig 80 Mill. Rbl. in Pfand
briefen. Die Emiſſion erweitert ſich im Verlauf von 15 Jahren auf
160, von 30 Jahren auf 320 Millionen.

Nachrichten aus Halle.
20. November.

Heute haben die Stadtverordneten Wahlen begonnen. In dem
erſten Bezirke der III. Abtheilung wurde unter ſtarker Betheiligung ge
wählt Rentier Hänſchel und Generalagent Rhens.



Bekanntmachungen.
Ein geſunder Morgentrank

ſoll den Körper erquicken, erwärmen, nähren, gut ſchmecken, hauptſächlich aber ſchnell und
leicht verdaut werden. Alle dieſe Eigenſchaften vereinigt die Johann Hoff' ſche Malz
geſundheitschokolade aus der Fabrik Neue Wilhelmsſtr. I. Berlin, I9. Octbr.
1867. Es iſt ein ganz beſonderes Gefühl für mich, wenn ich mich erinnere, wie wohl

thuend Jhre Geſundheits- Chokolade auf mich gewirkt; was wäre aus mir geworden denn
Armuth allein macht nicht den Menſchen ſo unglücklich als Krankheit. Möge Jhnen dafür

von Gott vielfacher Lohn werden und er Sie lange zum Wohle der Menſchheit erhalten.
Nehmen Sie dieſe Zeilen in dem Sinne auf, wie ſie mein Herz Jhnen zudictirt. Machen
Sie meine Fortſchritte in der Geſundheit bekannt, damit es Anderen zu Gute kommt, die
der Hülfe bedürfen. Um in meiner Kur nicht unterbrochen zu werden bitte ich Sie aber
mals (folgt Beſtellung Eſther Meyer, Kloſterſtr. 104, 1 Treppe. Jn ähnlicher Weiſe
regiſtriren wir Beſtellungen auf Malzgeſundheitschokolade (in Vertretung des unzu

träglichen Kaffees), Malzchokoladenpulver (größtentheils für kleinere, ſchwächliche Kin
der und Säuglinge), Bruſtmalz- Zucker und Bruſtmalz-BVonbons, durch folgende
reſp. Perſonen Herr Hauptmann von Schimonski in Groß-Grauden. Frau Amts
J räthin J. von Kries in Rüggenhauſen. Frau Geheimräthin Nicolovius z. 3.
Köſen. Landräthin von Reſtorff, geborene Baroneſſe Stenglin in Roſenhagen.
Frau Gräfin Moltke in Pauken. Dr. Advéna, Arzt in Tiegenhoff. Frau A.
von Namin, geb. von Borcke, in Günitz. Herr F. von Michael in Groß
Plaſten. Herr Paſtor Weber in Altenroda (für einen fremden Patienten).

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten

ſtets Lager
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Gfebichenstein Hr. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Abert Mann.
Jn Wordhausen Herr G. I. W ehriner.

Nein Leinen
in Bielerelder, Zittaner, Schlesischen, Herrenhuter und Iräüschen
BabrikKaten, in den gangbarſten Wunmninern und verſchiedenſten Breiten,
empfehle ich zu den billigſten aber feſten Preisewn.

h oWäsche- Fabrik und Leinen-Handlung,
Leipzigerßraße 5, Vis à viüs dem „gold. Löwen.

Ball und Beutbleennem,das Neueſte und Geſchmack vollſte empfing wieder und empfiehlt zu billigen Preiſen
S. M. Maberkern, große NAlrichsſtraße 56.

e

So eben eingetroffen bei Hermann Tausch in Halle:
Pracht Dibel, Wuſtrirt von Guſtav Doré.

Zweite Lieferung
h c se e e

e S

Von den Herren eutz e Geldermann is Ay en Champagne
haben wir ein Lager ihrer vorzüglichen Champagner-Weine übernom-
men und verkaufen davon zu denſelben Preiſen, als die Weilne direct
bezogen hier einſtehen.

Beſonders zu empfehlen ſind:
Cabinet grand vin, WeilssIack,
Goldlack und
Sillery superieure,

wovon wir jedes Quantum abgeben.
Birecte Beſtellungen vermttteln wir ſehr gern koſtenfrei.

Halle a/S. im November 1867.
Meime G Bieler, Bahnhofsſtraße Nr. 11.

Alten. Werke Halle afS.,
beehrt ſich die Herren Landwirthe auf ſeine r

Fatenttrommel für Göpel-Dreſchmaſchinen
beſonders aufmerkſam zu machen und mitzutheilen, daß ſich die Patenttromenel vorzüg-
lich auszeichnet durch

ſehe leichten Gang,
gutes Einziehen des Strohes,

roße Leiſtungsfähigkeit,
ein Druſch ohne ſeben Körnerbruch.

Referenzen für 1866 u. 1867, zahlreich neu gelieferte und in Patenttrommel umge-
arbeitete Dreſchmaſchinen, ſowie fernere Beweiſe für deren Vorzüglichkeit ſtehen zu Dienſten.
Die Fabrik iſt eingerichtet, alle eingehenden Ordres auf

Apf. Patenttrommel Breschmaschinen,
Umänderunngen von Dreſchmaſchinen jeder Conſtruction

unter Garantie in kürzeſter Zeit auszuführen.

Einige 30 Skück der beſten Acker und
Spannpferde halte ich zum Verkauf den 23.

bis 24. d. Mts. in Arteru, den 26. in
Eisleben im „Löwen“, den 28. in Schaf-

E. P.GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

AIKoholometepund andere Araeometer für Milch
Bier, Solaröl ec., ſowie alle Sorten Saccha-

rometer empfehle ich ſehr genau gearbeiWaare zu billigen Preiſen. 9 gearbeitete

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Friſche ächte

Kieler Sprotten
a I0 S empfing

Hra rm
e 3 ſchwere fette Schweine ins Haus
zu ſchlachten ſtehen zum Verkauf in
Sder Bäckerei zu Teicha.

Ein OekonomieHofemeiſter ſucht zu Neujahr
1868 eine Stelle. Derſelbe wird beſtens em
pföhlen durch A. Vöttger, Jnſpektor auf
Kloſter Häſeler bei Eckartsberga.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Cönnein
findet ein Gärtner, welcher die Baumzucht und

den Gemüſebau gründlich verſteht, den 1. Fe
bruar k. J. Stellung.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 21. Noobr.: Gaſtſpiel von Frl.

Noſa Link und Herrn Herzfeld vom
Stadttheater in Leipzig Mit aufgehobenem
Abonnement. Zum erſten Male: Aſchen
brödel, Schauſpiel in 4 Akten von R. Be
nedix.

Freitag den 22. November. Zweites und letztes
Gaſtſpiel von Fräulein NMoſa Link und
Herrn Albrecht Herzfeld: Die Waiſe
aus Lotvood, Schauſpiel in 2 Abth. und
4 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer.

„Jane Fil. Roſa Link „Ro
cheſter“ Herr Herzfeld.

Bahnhof Schkeuditz.
Grosses Concert Freitag den 22. Nov,

vom Muſikdirector Fr. Niede mit deſſen 25
Mann ſtarker Kapelle nach dem Concert Ball

5 muſtk. Anfang 4 Uhr.
Verloren

am 16. c. zwiſchen Halle und Trotha ein

Jnſerate in dieſes Blatt beſorgt für Quer

furt und Umgegend von jetzt an Herr
Buchhändler E. Burow in Querfurt
(nicht mehr Hr. W. Schneider daſ)

Expedition der Hall. Ztg.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empeehlen ſich:
Ferdinand Mentzel,

Ottilie Mentzel geb. Duchesne.
Halle. Gr. Weißand.
Bei unſerer Abreiſe nach Arenshauſen

allen Freunden und Bekannten ein herzlich
Lebewohl. F. Mentzel und Frau.

Vermählungs- Anzeige
Als Neuvermählte empfehlen sich

Otto Köhler,Emma Köhler geb. Häuber.
Crimmitschau, d. 5. November 1867.

Vermählungs- Anzeige.
Alfred Schnetger,

Louiſe Schnetger geb. Londershaufen.
Oſchatz, d. 11. Noobr. 1867. Merſeburg.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Allen Freunden und Bekannten die Trauer
nachricht, daß uns unſer guter Sohn und e
der Hermann Trinins auf R. Wöl
von einem Gehirnſchlag getroffen am Sonnaben
den 9. d. M. unerwartet durch den Tod entriß

en ward. Dies zur Anzeige vonben trauernden Hinterbliebenen.
Kölſa, den 19. Novbr. 1867.
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wieder der Eintritt in Preußen freigegeben worden.

rErſte Beilage zu S ort t Sechmetſehbetel Nerlang243 der Hahliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 21. November 1867.
e

Jtalien.
Was den Siege der Verbündeten bei Mentana anlangt, ſo ſtellt

ſich immer mehr heraus daß der General de Failly denſelben in ſeinem
Berichte gewaltig. aufgebläht hat. Zunächſt iſt es jetzt erwieſen, daß
die Streitkräfte der Verbündeten bei Weitem anſehnlicher Und die Ga
ribaldianer weniger zahlreich waren als der General. anzugeben für gut
gefunden hat. Ferner haben das franzöſiſche und das päpſtliche Corps
viel mehr Todte und Verwundete gehabt als eingeſtanden wird. Daß
die Päpſtlichen ohne den Beiſtand der Franzoſen in die ſchlimmſte Lage
S ſein würden wird von in Paris eingetroffenen Zuaven ſelbſt
verſichert.

Großbritannien und Jrland.
Die Transportflotte der abyſſiniſchen Expedition iſt von

einem neuen Un fall betroffen worden. Aus Liverpool meldet man das
Scheitern des eiſernen Dampfers „Bosphorus“ (1999 Tonnen) in der
Bai von Algog am Kap der guten Hoffnung. Das Schiff verließ Li
verpool am 18. September und war reichlich verſichert. Die Mann

Aus Zaulla wird vom 2. Novbr. berichtet Die zur abyſſiniſchen
Expedition gehörende, als Avantgarde beſtimmte engliſche Brigade lan

dete am 21. Detbr. Die Vorbereitungen zu ihrem Empfang nahmen
ihren Fortgang. Die Abyſſinier kommen haufenweiſe ins engliſche La

ger, um dort Beſchäftigung zu finden.

ſchaft rettete ſich in den Booten.

Amerika.
Aus NewYork wird gemeldet, daß der Prozeß gegen den Ex

Präſidenten der Südſtaaten Jefferſon Davis, der ſich am 4. d. Mts.
wieder dem Gericht ſtellen mußte, jetzt bis auf den Mai künftigen Jah
res, d. h. ad calendas graecas hinausgeſchoben ſei. Hauptſächlich ſoll
dieſer Aufſchub durch den Oberrichter Chaſe, bisher bekanntlich einer der
eiftigſten Anhänger der radicalen Partei, welcher bei den Verhandlungen
würde präſidiren müſſen, befürwortet ſein. Herr Chaſe nämlich, wel
cher als Candidat für die Präſidentſchaft auftritt, beſorgt ebenſo ſehr,
durch eine Nichtverurtheilung des Ex Präſidenten die Sympathieen ſei
ner radicalen Freunde zu verlieren, als er im entgegengeſetzten Falle
s Chancen als Candidat der conſervativen Partei zu compromittiren
ürchtet.

Der New Yorker Staatsztg.“ iſt bekanntlich, nachdem ſie vier
Jahre auf dem preußiſchen Index scriptorum prohibitorum geſtanden,

Sie bemerkt hierzu
„Mit Vergnügen theilenin ihrer Nummer vom 2. November u. A.

wir mit, daß vie preußiſche Regierung ein Unrecht, welches ſie der
„StaatsZeitung“ zugefügt, wieder gut gemacht hat. Wünſchen wollen
wir, daß man in Preußen bald erkennen möge, daß von allen Stützen
einer guten Regierung die unbedingte Preßfreiheit die beſte und conſer
vativſte iſt; durch ſie wird eine öffentliche Meinung gebildet, die, wie
ein Fels, den nichts zu erſchüttern vermag, den Slaatsgebanken trägt,
und durch freiwillige Zuſtimmung des beſten Theils des Volks der Re
gierung Kräfte zur Verfügung ſtellt, mit deren unerſchöpflicher Fülle
ſich kein Aufgebot der abſoluten Gewalt zu meſſen vermag.“

England und Frankreich ſcheinen mit der Abtretung der däniſchen
Jnſeln an die Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht einverſtan
den zu ſein, da die Regierungen beider Staaten Dänemark Vorſtellun
gen wegen des Verkaufs der Jnſel St. Thomas gemacht haben ſollen;
Frankreich habe mit Rückſicht auf das ihm wegen der Jnſel St. Croix
zuſtehende Vorkaufsrecht Dänemark überdies die Verantwortlichkeit für
ſein Verfahren anheimgegeben.

Vermiſchtes.
Die Thron rede des Kaiſers Napoleon bei Eröffnung des

geſetzgebenden Körpers wurde von Paris in 17 Minuten durch den Te
legraphen nach Berlin übermittelt. Dieſelbe enthielt 1344 Worte und

wurde durch die Königliche Telegraphen Verwaltung den Adreſſaten mit
großer Schnelligkeit zugeſtellt

Königsberg, d. 16. Novbr. Die „K. H. Zitg.“ ſchreibt
„DHurch einen betrübenden Vorfall iſt der Herr Kanzler v. Zander ge
nöthigt worden, die Reiſe nach Berlin Behufs Eintritts in das Her
renhaus plötzlich aufzugeben. Seit dem Vormittag des Mittwochs wird
nämlich der älteſte Sohn deſſelben, der Oberſt Lieutenant v. Z., ver

mißt. Bis geſtern war noch keine Spur von ihm aufzufinden gewe
ſen.“ Jm Widerſpruch zu dieſer Nachricht meldet die „Kreuzztg“, daß
Derſelbe plötzlich verſtorben ſei.

Die Hamb. „Weſpen“ enthalten folgenden hübſchen Witz: „Die
Schildwache in Hannover. Junge hinter einer Schildwache hergehend):
Kuckuk! Kuckuk! Kuckukl! (Schildwäche geht munter auf und ab.

Junge: Kuckuk! Kuckuk! Kuckuk! Schildwache (ſtill ſtehend) Damit
Kannſt du mi nich argern, du Straatenkeuter, ick bin ut Harburg.“
Die letzte Mittheilung über den Fortſchritt der Bohrungen am
Mont Cenis conſtatirt; daß nur noch 4556 Meter zu durchbohren
ſind nd daß der Tunnel definitiv eis zum Jahre 1870 vollendet

ſein wird.
e

Thüringiſch Sachſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein

Die am 12. November abgehaltene Monatsverſammlüng eröffnete der
Sekretär des Vereins Rektor Spel, mit Vorlegung der in Menge ein

gelaufenen littergriſchen Novitäten. Verleſen wurde ein Schreiben, durch

her ausgegebenen Codex diplomaticus Anhaltinus Bd. J. Abth. T.

welches ein neubegründeter Verein zu Leisnig im Königreich Sachſen mit
unſerm Verein in Beziehung tritt. Der Landrath des Kreiſes Weißenſee,
Freiherr von Hagkez überſandte dem Verein ſein neueſtes Werk „Urkund
liche Nachrichten über die Städte, Dörfer und Güter des Kreiſes Weißen
ſee, Beitrag zu einem Codex Thuringiae diplomaticus als Geſchenk
die Vereinsmitglieder, die ſich direkt an die Verlagsbuchhandlung von Groß
mann in Weißenſee wenden können das Werk für den billigen Preis von
zwei Thalern beziehen. Kurz beſprochen wurde vom Rektor Opel das Buch
vom Dr. K. A. Tobias, Geſchichte der preußiſchen Occupation von Zit
tau und der Oberlauſitz im J. 1866; ferner das Heft VII. der Urkunden
Sammlung des Vereins für Niederſachſen, welches die Urkunden der Stadt
Göttingen für die Jahre 1401 bis 1500 enthält beſonders werthvoll das
vollſtändige Budget (Einnahme und AusgabeRegiſter) der Stadt Göttin
gen vom J. 1499. Jn längerem Vortrage behandelte dann Rektor Opel
die Geſchichte der durch Dietrich Metten im J. 1548 ins Leben gerufenen
und bis zum J. 1640 vegetirenden evangeliſchen Kloſterſchule zu Jlſen
burg (welches altberühmte Benediktinerkloſter ſeit dem 10. Jahrhundert
geblüht hatte) er ſtützte ſich dabei namentlich auf das bezügliche Buch des
Dr. Ed. Jacobs. Dieſes mit ausgezeichnetem Fleiße und muſterhafter
Genauigkeit abgefaßte Werk iſt eine werthvolle Bereicherung der kulturge
ſchichtlichen Litteratur des 16. Jahrhunderts. Es führt den Titel: Ge
ſchichte der evangeliſchen Kloſterſchule zu Jlſen burg nebſt Mittheilungen
über die Kloſterſchule zu Hirzenhain. Ein Beitrag zur Cultur und
Schulgeſchichte des Reformationszeitalters. Urkundlich dargeſtellt von Ed.
Jacobs, Dr. phil., Gräfl. Stolb. Wernig. Archivar und Bibliothekar.
Wernigerode und Nordhauſen Ferd. Förſtemanns Verlag 1867.

Es folgte der umfaſſende Vortrag des Profeſſor Dr. Anſchütz; der
ſelbe ging aus von dem neuerdings durch Herrn Otko, von e e h

ieſe
neue, zunächſt die anhaltiniſchen Urkunden der Jahre 934 bis 1123 ent
haltende Arbeit des verdienten ausgezeichneten Forſchers wurde in jeder
Beziehung als eine muſterhafte Leiſtung gerühint und in ihrer ganzen An
lage genau beſchrieben. Dann hob Prof. Anſchütz, indem er die ver
ſchiedenen Kategorieen dieſer Urkunden durchging, einzelne beſonders wichtige
Aktenſtücke heraus und knüpfte daran wiſſenſchaftliche ſehr eingehende Er
örterungen. Eine Urkunde vom J. 934 gab Anlaß zur Erörterung über
den ſogen. Nordſchwabengau zwiſchen Saale und Bode, deſſen Name ſich
bis zum 12. Jahrhundert erhielt. An eine die Gründung des Kloſters
Weſter-Gröningen betreffende Urkunde vom J. 936 knüpften ſich Be
trachtungen über die Gründung von Klöſtern in unſern Gegenden unter
Mitwirkung ferner weſtphäliſcher Mutterklöſter. Der nachmals mehr und
mehr mit dem Gegenſatz zwiſchen Ober und Niederdeutſchland ſich deckende
Gegenſatz zwiſchen Franconia und Saxonia erſcheint wahrſcheinlich ſchon in
einer Urkunde (im J. 936) bei Gelegenheit der Gründung des Quedlin
burger Servatius (Nonnen) Kloſters. Ebenſo wurde die Entſtehung des
Jagd und BergRegals, wie auch der Novalzehnte beſprochen endlich auf
Grund der Urkunde Nr. 38 die mittelalterliche Praxis der Urkundenfäl
ſchung. Hieran knüpften ſich einige ergänzende Bemerkungen des Prof.
Dr. Dümmtler, und eine kurze Beſprechung zwiſchen den Herren Opel
und Anſchütz über den Novalzehnten.

Weiter referirte Prof. Dr. Hertz berg über die treffliche, von dem
Wittenberger Gymnaſialprofeſſor Dr. Bernhardt im Auftrage des Wit
tenberger „Vereins für Heimathkunde des Kurkreiſes“ verfaßte und im J.
1864 erſchienene Schrift Wittenberg vor 50 Jahren d. i. die
Geſchichte der Belagerung Wittenbergs im J. 1813 und ſeiner Erſtür
mung durch die Preußen am 13. Januar 1814. Ferner gab Prof. Dr.
Dümmler ſehr ſchätzenswerthe, das Buch des Herrn Calinich über den
Untergang des ſogen. Kryptokalvinismus in Kurſachſen mehrfache ergänzende
und berichtigende Mittheilungen nach einer Arbeit von Kluckhohn in
Sybels hiſtoriſcher Zeitſchrift, Jahrg. 1867, Heft J. Zum Schluß refe
rirte er noch kurz über die dem Verein von dem Verfaſſer geſchenkte, für
den Buchhandel nicht beſtimmte Geſchichte des Ritterguts Kro-
ſigk“ (am Petersberge), aus der Feder des gegenwärtigen Eigenthümers.

Schließlich wurde in der Verſammlung der Wunſch ausgeſprochen, daß
zwei um die deutſche Alterthumskunde verdiente Männer, der Geh. Regie
rungsrath Dr. Karl Back in Altenburg und der Landrath Freiherr
von Hagke dem Vereine als correſpondirende Mitglieder beigeſellt wer
den möchten

Der Verfaſſer welcher ſeln Jntereſſe für archivaliſch hiſtoriſche Studien
neuerdings als Reichttage Abgeordneter durch einen Antrag auf gröfere Nußbar
machung der norddeutſchen Archive bekundete, hat bereits früher eine hiſtoriſch ſta
tiſtiſch topographiſche Beſchreibung des Kreiſes Weißenſee herausgegeben. In dem
oben angeführten Werke welches beinghe 800 Seiten umfaßt legt er wiederholt
ein Zeugniß von höchſt ruhmens verthem Streben welches auch bedeutende außere
Opfer nicht ſcheut, auf dem Gebiete vaterlandiſcher Heimathskunde ab. Bei einem
ſo umfangrekchen Unternehmen laſſen ſich allerdings manche Ausſtellungen machen
wie wir z. B. darguf hinweiſen wollen daß bei den durkundlichen Extraeten über
Schilfa den langjaährigen Beſitz des Geſchlechtes von Hagke, die drei erſten
Rummern keinesfalls als urkund liche Zeugniſſe aufgeſtellt werden können. Auch
ware bei der Mitthellung über den Hauptkreisort Weißenſee S geboten geweſen,
der dort geborenen bedeutenden Manner Erwahnung zu thun. Wir nennen hier die
beiden namhaften Philologen Mitſcherlich Cgeb. 20. Sept. 1760 geſt. gls Pro
feſſor in Goöttingen 1854) und Carl Reiſig (geb. 17. Nov. 1792, geſt. als Halli
ſcher Profeſſor 1829 zu Venedig). Der Boden von Weißenſee ſcheint überhaupt ein
gunſtiger zur Hervorbringung von Philologen zu ſein wir erwähnen des Profeſſor

ugo Weber am Gymnaßum in Weimar welcher erſt kürzlich eine ſehr ge
lehrte Schrift „Unterſuchungen über das Lexkeon des Heſychius als 5. Heſt des
3. Supplement Bandes zum „Philolbgus herausgegeben hat. Auch das durch
Dre hſe bernhmt gewordene Sömmerda hatte als der Geburtsort des bekannten
Padagogen Säalzmann, des Gründers von Schnepfenthal, eine zweite biogra
phiſche Jlluſtration erhalten ſollen.



Die Geſetze über das Poſt und das Poſttax Weſen
des nord deutſchen Bundes

vom 2. reſp. 4. Novbr. 1867.
II

Das Geſetzzüber das Poſttaxweſen im Gebiete des Nord
deutſchen Bundes vom A. November enthält gleich in ſeinem erſten
Paragraphen die für den Handel und Verkehr überaus wichtige lang er
ſtrebte und jedenfalls nur durch die Gründung des Norddeutſchen Bundes
möglich gewordene Feſtſetzung eines Einheits Porto für alle Entfernüngen.
Vom A. Jannar J. an beträgt das Porto für den frankirten ge
wöhnlichen Brief auf alle Entfernungen ſelbſtverſtändlich innerhalb des
Bundesgebietes Erweiterungen für den deutſchöſterreichiſchen Verein ſind
in Ausſicht) bis zum Gewichte von Einem Loth Zollgewicht einſchließ
lich 4Sgr., bei größerem Gewicht 2 Sgr. Das iſt eine Conceſſton an
den öffentlichen Verkehr deren Früchte auch für die Verwaltung nicht
ausbleiben werden. Bekanntlich exiſtirt bis dahin das dreiſtufige Syſtem,
nach welchem für einfache Briefe auf eine Entfernung bis 10 Meilen
1 Sgr., bis 20 Meilen 2 Sgr. über 20 Meilen 3 Sgr. erhoben werden.
Die ſcheinbar beſchränkende, im Preußiſchen internen Verkehr bisher nicht,
wohl aber im Gebiete des deutſchöſterreichiſchen Poſtbereins in ausge
dehnterer Weiſe geltende Beſtimmüng: „daß bei unfrankirten Briefen ein
Zuſchlagpörto von 1 Sgr. ohne Unterſchied des Gewicht s des
Briefes hinzutritt ſcheint weniger deshalb gegeben um die Jntraden
des Poſtweſens zu erhöhen als die Manipulationen des techniſchen Poſt
dienſtes zu vereinfachen. Als Factoren bei der Erhebung des Packet
port'o's gelten nach wie vor einmal die Entfernung und dann das Ge
wicht der Sendung. Jm internen Preußiſchen Verkehr betrug bisher das
Packetporto auf je 5 Meilen 1 Pf. im Poſtvereinsverkehr auf je 4
Meilen 2 Pf. Als Minimum wurden erhoben

im Poſtverein
bis incl. 8 Meilen
(bis inel. 4 Meilen und
incl. Pfd. U Sgr.)

in Preußen
das doppelte Briefporto mithin

bis incl. 10 Meilen 2 Sgr.
über 10 20 4

2 Sgr.

über 8 16 Meilen 3 Sgr. über 20 Meilen
16--24 424 32 532 6Nach dem neuen Geſetze werden für je 5 Meilen bis auf eine Ent

fernung von 30 Meilen 2 Pf. erhoben, bei Entfernungen über 30 Meilen
für je 10 Meilen mehr 2 Pf. bei Entfernungen über 100 Meilen für
je 20 Meilen mehr 2 Pf. Als Minimalſätze für ein Packet gelten

bis 5 Meilen 2 Sgr.
über 5 15 Meilen 3
27 15 25 42550 77 5
77 50 6Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung, daß in Bezug auf das Packet

porto nur diejenigen Länder des norddeutſchen Bundes welche nicht zu
Preußen gehören gegen den status quo Lante im Vortheil ſein werden.
Der neue Tarif zeichnet ſich übrigens vor beiden älteren dadurch aus daß
der Entfernung nicht der bisherige Einfluß geſtattet wurde, vielmehr über
30 Meilen die Scala von 40 zu 10 Meilen, über 100 Meilen ſogar
von 20 zu 20 Meilen ſteigt, mithin das Porto für weitere Sttecken bil
liger wird.

Für Sendungen mit deklarirtem Werthe wird nach dem neuen Geſetz
erhoben

a) Porto
1) für Briefe ohne Unterſchied der Schwere

bis 5 Meilen 1 Sgr.
über 5 15 77 2 77

I5 25 325 50 4 t50 52) für Packete: nach den oben angegebenen Sealen.

b) Aſſecuranzgebühr:
über 50 bei größeren Summen

n bis 50 bis 100 pro 00bis 15. Meilen Sgr. Sgr. Sgr.über 15 50 77 27 2 2über 909 20 3 3z h„Veberſteigt. die deklarirte s Summe den Betrag von 1000 Thire, ſo
wird für den Mehrbetrag die Hälfte der obigen Aſſecuranzgebühren Sätze
erhoben.

Die bei der Berechnung des Porto's ſich ergebenden Bruchtheile eines
Silbergroſchens werden auf oder ganze Silbergroſchen abgerundet.

Jn Bezug auf den Verkauf der Francoze ichen beſtimmt das
Geſetz, abweichend von den früheren Normen, daß Seitens der Poſt
Anſtalten nur die Freimarkem zu demſelben Betrage übgelaſſen werden
welcher durch den Fküncoſtempel ezeichnet iſt, daß aber bei dem Abſas
von Frei-Couverts, mit welchem jene auch ermächtigt ſind ſich zu be
faſſen außer dem durch den Francoſtempel bezeichneten Werthbetrage noch
eine den Herſtellungen der Couverts entſprechende Entſchavigung eingehoben
werden ſoll. (Dieſer Zuſchlag iſt bet dem Ungeheuern jaährlichen Verbrauch
genannter Couverts ſehr gerechtfertigt.)

un Erklärung.Um einer falſchen Be urtheilung des. neulich in dieſen Blättern ver
öffentlichten Artikels über Böhmiſche Braunkohlen zu begegnen erkläre ich
hiermit daß ich weder zu der Gewinnung, Hoch zu dem Verkaufe von
dergleichen Kohlen in irgend welcher direkten oder indirekten Beziehung ſtehe

H. Girard, Profeſſor

meier, Thon, v. Schiepzig n. Buckau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Roggen 77 Gerſte 62—51 p.
eo ohne Faß 20 202

Nordhauſen, d. 19. Novbr. Weizen 3 15 bis 4 Roggen
3 bis 3 10 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer2 h bis 1 Rüböl r. Etr. 18 Leinöl pr. Etr. 14

ung und konnten etwas beſſere Preiſe durchſetzen jedoch kamen nur wenige Ab
ſchl

Spiritus eröffnete mit tn
digung von 22,000 Huart und ſind die Potirungen nur wenig höher als geſtern.

Leipziger Oel und Produecten Börſe am 19. Novbr. Weizen loco nach
Qual. 7 B. feine hieſ. Wagre 72 Gd. ungar. Waare 79
Gd. (nach Qual. 8097 B. feine hieſ. Waare 95 Gd. ungar. Waare 88

Gd.) Roggen loco nach Qual. 66 Bf. 5 Gd. (nach Qual.
73--75 Bf., 71 Gd. pr. November 73 Bf. pr. November December
72 Bf.; pr. April, Mai k. J. 74 Bf.) Gerſte, loco nach Qual.
Ah B. 4 S Gd. (nach Qual. 52-—54 F Bf., 18 Gd.) Hafer loco 27

Bf. (31 Bf.) Mais loco 6 Bf. (72 Bf.) Raxps, loco nach Qual.
6 7 e Gd. (näch Qual. 82 84 Gd. Rüböl loco 11 Bf., U
bz. pr. November December II B. II bz. pr. Januar Februar f.
J. I Bf. pr. April, Mai 115), Bf. Leinöl loco: 140 B. Mohn
di loco: 20. Bf. Spriritus, loco: 199, bz. u. Gd.

Breslau d. 19 Nov. Spiritus pr. 8600 Et. Tralles 19 Br., 19 G.
Weizen weißer 105--117 gelber 104-114 Roggen 84 86 Ger
ſte 566—67 Hafer 36—38

Stettin, d. 19. Noobr. Weizen 92-102 bez., Nov. 98 Br. Frühj. 97
bez. Roggen 75- 76 bez. Nev. 73 bez. 74 Br. Frühj. 72 bez. u. Br.
Rüböl 102 Br. Nov. 10 bez. April Mai 10 G. Spiritus 20 bez. Novbr.
19 G u. Br. Frühj. 20 bez.

Hamburg, d. 19. Novbr. Locogetreide nicht et auf Termine etwas be
gchteter. Weizen vr. Nov. 5400 Pfd. Netto 176 Bancothaler Br., 175 G., pr.
Nos Dec. 173 Br. 173 G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 1859 Br.
185 G r Nov. Dec. 132 Br. 1526. Hafer ſehr ſtill. Rüböl matt loco
238 pr. Mai 24 Spiritus luſtlos, zu 29 angeboten

London, d. 19. Novbr. Aus NewHork vom 18 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 39
Bonds 108 Baumwolle 18 willig.

Amſterdam d. 18. November. Roggen flau, pr. März 299, pr. Mal 300.
Rüböl vr. Nop. Dec. 36 pr. Mai 3877..

Liverpool, d. 19. Novbr. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhiger Markt.
New Orleans S Hebrgig 8 Sonſtige Nokirungen unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. November Abends am Unterpegel
5 e voll am 20. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß Holl.

Wa an der Saale bei Bernburg am 19, Novbr. Morgens 3 Fuß 6 Zoll.
e Se bei Magdeburg den 19. November am neuen Pegel

6 Fuß ZoWaſferſtand der Elbe bei Obtesden am 19. Novbr. 1 Elle 9 Soll unter 0

Schifffahrtsnachrichten.
Am 18. November paſſtrten die Se r zu Bernburg

Niederw ar s Hinze ul Honignann Thon v. Lettin n. Berlin. BauSaalmann, Thon v. Salzmünde nach

Buckau. Hoöörning Mehl, v. Rothenburg n. Magdeburg. Schade, Form
ſand v. Srotha n. Buckau.

BörſenNächrichten.
Berliner Sbrfe vom 19 November. De Fonds und Act:enbörſe war e

ſehr erbaut von der franzöſiſchen Shronrede, die ihr nicht friedlich genug en t

ſchien auch Wien war e Die Courſe waren zwar feſt mKealſatione Veriuche voryiegend. Am befebteſten waren Franzoſen und Ere

Lombarden Italiener Amerikaner letztere höher auf beſſere New Horker
Eiſenbahnen ſtill und feſt Oberſchieſiſche angehmer und belebt eben ſo Gör 9

Ruſſiſche Fonds wenig verandert. Preußiſche Fonds feſt bei geringem Ver

e r e e e arten see rereipziger Borſe vom 19, Povbr. ſächſ. Stagtsraplere p. 1830

e e e e e eu. 500 h79 P. o G do. v. 1852 4966 18658 dv. zs v. b eG. 100 e e

19. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſten
Luftdruck 35,32 Par. L. 832,99 Var. L. 332/00 Par. L. 339,61 ar
Dunſtdruck 1/86 Par. L. 2774 Par. L. 2,41 Par. L. 2/87 Par.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 81 pCt. 100 pCt. 80 r
Luftwarme 174 G. Rm 6,0 G. Rm. 2,1 G. Rm. 8/2 G. Rm,

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. November.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatut AenStunde Det ar kin Reaun Wind Hintnthtnet
7 Megs. Königsberg 334,1 0,0 W. ſtark bedece S
8 Berlin 336,1 1,0 W., ſchwach. ganz tröbe, geſt

Vchm. Schree.

Torgau 334,3 1,0 WNW., mäßig eß Haparanda (in mäßig bed./ geſt. Schn
Schweden 333 10,6 80., mäßlg bedeckt

Marktberichte.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. November 1867.

errre 7 c 7 x Jonds Cyourſe. f. Briefe Seld. Zfe Brief Geld. ſFf. Srief. Heldi Geld. Heſſ. r e 55 647 rrnhiſebe- a Weſtorenßiſche r t a 82
illige Anleihe S ur und Neumarkiſche o. S v. neue 4 Sa Aule her 1869 103 1025 See do. Wee be 1066, 1897 97 97 Der Deſchbau Oblig. Dommerſche 76 Pr. Hyp. Anth.Cert.

e e n 1865u t So 80 e Zur und Peuttttei e od von 1867 4 972 97 Schuldverſchreibung der do. neue S 85 85 Pommerſche 025d von 1850 u. 1862 490 Berl. Kaufmannſchaftſs 1015, 101. Sachßſche n

e et an znaze. Welehſitſe wenS nes V 83 Fur und Neumarkiſche h rene Sia te 491 912,t tinten n do. 87 86 Weſtpreußiſche 3 77 76 See (91
1856 4 100 3 116

Gold Silber und Papiergeld. Div. Div. gfſt n 113 b Soldin e u 469 G is65. 1866 f:e nieder ber ürſand e 29 Fs G WarſchauTerespoler e s 70.n. er Stück. 18 Fremde ten. 98 b Warſchan Wiener 60 S. R. 627 b
Geoldkronen e in Leipziger e e e e leere Weghfeleburs dom 19. November. zS We e 18 hiniſche Banknote Amſterdam 2560 Fl. 10. Tage 3 143 bze 12 G e Se a b u B do. 260 l. 2 Monat 3 142 br 9 Dis Hamburg 800 Mk. s Tage 3 151 bIn und andlänviſche Eiſenbahn v. o 3f. de 300 k. 2 Monat 8 1002 b.

S Stamm Actien. e r 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6. 2377, bzc AgchenMaßeicht t s Par 800 Francs 2 Monat 2, 819 be 3 Se zit Wahe. S v o S TageAmſterdam Renerdan o e do. do. 150 Fl. S MonatBergiſchMärklſche. a 2209 b Ltheurt ſüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 4 56. 24 G
s BDerlin Anhalt e e a. W. ſteh W. o 2 Monat 66. 26e e Stamm Priokitäteet e eiptis 100 Thlr. nBerlin amhurg n. A. e 9 4 160 G do. 100 Thlr. 2 Monat 7 Gurg 16 16 4 223 b Pelerabnts 100 S. Rubel 8 Wochen 93 bzBerln n Magder 8 8 s 137 100 S.Rubel 3 Monat 7 91 bi d n e S 100 S en Zu una ZreelauSchweidnitz Seelen e bz Bremen a e ben i lam b Bank und Ereditbank Cetien. et ges 3f.SoſelOderberg hgnebahn) u z e bz n e Adesbank 4erliner Saſſen Verein 4e ne elsritket S ahnr ev s 1072, v2J ErfurtNordhauſener Stamm Prioritäts b 5 on S e e 8i ne e Snther Cteditzant skud Khafen Bexbach 19 102 4 150 S Danziger Privatbank. 7 4 111 G ee e 4 75 B Se hen van eS 5 bank e 7 5Ma h Fet s 14 4 187 B eher W e es fr. 21 etw bzh 5 Stainn Prlor bz u G Diseonto Geſellſchaft 6 8 106 bze

l s 77 1267 b Sothaer Privatbank 7 490 etw bz e 3 z s Vereins Bank 8 s 105 4 111 Bs n 4 3774 S n Bank 44 4 80 BPiede Marktſche 44 88 S önigsberger Privatbank o 112 SAn en e an 4 723 de Leipeiger Cred ar 4 4 83 G4 Kordbahn, Heſſiſche e Luxemburger Bank 4 Se eOe ich ſche Fran Staatsbahn e e 13 V W b Moldauer Landesbank 0 4 13 etw bz
e See e h Eombad h n e e Denen hie CreditAntta l e e o er de4 OppelnTarnowitz 3 7 b et c r n e e hen 74 7 bStamm Per e e n ha e reStamm Prier z 85 bz u B Preußiſche 10 13 153 bzt. Gheiniſche 7 6 4 117 b ecchkencherſhen m m C

7 62 4 oſto2 nen nene Priorielie 0 427 b WSichtſche Bank (40 ZnterinsSch.) A. den b n B
t Ruſſiſche Bahnen b s 5276 G Schleſiſcher e 7 4 u BStar en 4 93 b Thüringiſche Bank 44 464 Go e 7 4 128 bz junge Weimariſche Bank 6 4 43f. F.In nd anltndiſche Eiſenbahn Prioritätes. hundert e Ehtſſog Wiss s Ruhrt.Cref. Kr. Gl. i Ser.

3. Foſcho herber r Ruſſiſche. vom Staat tenen 4 81 S WoscoRjaſan) 5 86 bi. Sint 81 do. S S 6 w.en d e e h e ene e en e e s n ule nen e Was ne e e en en vBergiſchWearkiſche conr. do. n rgardPoſen 4r m re on e 93 B do. Wittenb. Stamm 366 b do n. Emif udo. U Ser. v do. do. Prioritäter a G do. II. Emiſſi on ee e ar. 77 b Viedecſchie ſei ſce 4 877 b Tiewer eonvertirt 4o vo tn 77 b do. cons, 1. n. Il Ser 825 b I. Seriedo l Serie a 91 G 4 do. conv. l. Serie s B D. U. Serie conv 4
V. Serie 91 G do. IV. Serir a 95 B do. V. Serie S 95 GV. Serie 90 Niederſchleſ. 8weigb. L. c. Farſchan Terespoler se e S h r r 78 S nie Fonds.e e e. S e2 n. Zf.e de en S e Sachfiſche d. reine h o Behe 4 s88 G do. Lt. Metalliques 47 B96 G I 4 93 B Pational Anleihe 5 55 bLit B. 96 B 92 B Looſe von 1854 4 681 be e Heleteiite Kaheſſo. e e e e leerlin. da z vLit. grrkneg 486 B en n e 3 218 do. r von 1142 bi. C. 4 86 do. dv. Bonde s 89 bz. u S do. Silb. Anl. von 1864. 5 60nene do. e et pro 1876 h e n S Ruſſ. et ſches e 4 e bz

do. I. v 683 b S do. do. nete pro 1876 7 do s 2dv. Se 4 82 s e ne tzer 573/, d r m e S t zd e ba e 9 n e Staat garantirt u 77 6 vo wo sAen re in e n W e J e Se a u e St bdo. n 2 2 gcher S 97. B do. d von 186 a n z do 5 u rendo. H. Emiſſion 5 102 G do. do. v. Staat gar do v e St 87 Sdo. do 84 G Rhein Nahe- Bahn gar 93 B do eng en he v 1864 5 101 d
do n. Emiſſion 4 83 bz do. do. U. Em. 93 B dw v. 1866 955do. do. 93 G Sutrere Gladbach h ſeniſche re Anleihe 4 d u G
do. IV. Emiſſton 83 z U. Ger. 81 b merik. 6 Anleihe p. 1862 766 d
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Gott-
fried Engel gehörige, zu Landsberg gele
gene und unter Nr. 130 in dem Hypolheken
buche eingetragene Hausbeſitzung mit Zubehör
und dem dabei befindlichen HausfeldPlane von
91,0 Ruthen, abgeſchätzt auf 426
wegen Erbtheilung freiwillig auf

den 6. Januar I1868
Vormittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle in Landsberg ſubhaſtirt
werden, wozu ſich Kaufliebhaber, welche ſich
über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen können,
einzufinden haben.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in
dem an Kreisgerichtsſtelle hier und im Raths
keller zu Landsberg angeſchlagenen Subhaſta
tionspatente beigefügt und können daſelbſt ſowie
im Zimmer Nr. 11 des hieſigen Kreis-Gerichts
eingeſehen werden.

Delitzſch, den 9. November 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Die zur Nachlaßmaſſe des hier verſtorbenen
Commiſſionair Gottfried Lieder gehörigen:

o Antheile von reſp. x der zu den
Häuſern Nr. 12 und reſp. 28 zu Lütz
kendorf Vol. I. pag. 97 und 225 des
Hypothekenbuchs verzeichneten beiden halben
Hufen, für welche Antheile bei der Sepa
ration die Pläne 40a. von 5 Morgen 176
DRuthen und Nr. 55 von 6 Morgen 54
[DRuthen ausgewieſen ſind, ſowie von
*100 Antheilen an der Kohlengrube Nr.
377 zu Lützkendorf, welche auf den oben
edachten Plänen und dem Plane Ne. 69,wie einem zwiſchen dieſen Plänen belege

nen Wirthſchafteweg laut Bauerlaubniß-
ſchein vom 25. März 1862 angelegt iſt,

zufolge der von dem Königlichen Revierbeamten
entworfenen Taxe auf 3404 abgeſchätzt, ſol
len im Wege der freiwilligen Subhaſtation in
dem auf

den 3. März 1868
Nachmittags A Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle anberaumten Termin
verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß Taxe und Verkaufsbedingungen
ſchon vor dem Termin in unſrer Regiſtratur ein
geſehen werden können.

Mücheln, den 14. November 1867
Königl. Kreisgerichts Commiſſton.

Auctions Anzeige.
Wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft und

umzugshalber verſteigere ich am 25. dieſes Mo
nats von früh 10 Uhr ab in der Behauſung

Des Gutsbeſitzers Biſchoff in Hergisdorf:
drei Kühe, zwei Kälber, drei fette Schweine,
zwei Hammel, drei Schafe, zwei gute Pferde,
ſechs vollſtändige Pferdegeſchirre, ein Reit und
Sattelzeug, einige Ackerwagen, einen Kippkarren
und Kettenzeug, zwei Eggen, eine Walze, eine
Anzahl Federvieh, darunter fünf Gänſe, Dreſch
und Reinigungsutenſilten, 9 Schock Roggen,
16 Schock reine Gerſte, 12 Schock Linſengerſte,
15 Schock Erbſen, 5 Schock Hafer, einige Hun
dert Centner Heu, Grummet und Klee, ca. 50
Fuder Dünger, einige Hundert Scheffel reſp.
Körbe Kartoffeln und Rüben, Holz und Koh
lenvorräthe, namentlich eine Klafter Scheitholz,
10 Schock Wellholz und 50 Tonnen Kohlen,
Möbel, Betten und Bettſtellen, Küchengeſchirr,
Porzellan Glaswaaren, Gold und Silberſachen,
Ackergeräthſchaften, Jagdutenſilien un a Sachen
mehr gegen gleich baare Zahlung Jch lade
Kaufluſtige ein und bemerke für Unkundige, daß
Hergisdorf in der Nähe von Eisleben liegt.

Eisleben, den 20. November 1867
Schwennicke,Kreis Auct -Commiſſat u. Taxator.

Anzeige. Kapitalten von 700,
1000, 2mal 1500, 1000, mal 3900
u. 10,090 ſind theils ſofort, theils
zu Anfang komm. Js., jedoch nur

ſoll

26 13 S Lkiſten u. Pläne gratis.

Hofraum u. Niederagsrä n, ſoll i egegen gute Feldgrundſtücks-Hypothet oder en e

Spottpreiſen.

u V. Braun Markt eEs iſt mir gelungen eine große Partie
gefütterter und ungefütterter BuokskKing-Handschuhe
für Herren, Damen und Kinder an mich

Auch ſind noch von den billigen Kleiderzeugen, Fanchons, Seelenwärmern,
Shawls c. 2c., wie auch von den Herrnhuter- Leinen von
e D. Braun Markt u. Leipzigerſtraßen

i. Leipzigerſtr. Ecke. wn

zu bringen und verkaufe dieſelben zu

s Sgr.a Ecke. an vorräthig

von

Dieſelbe hält Lager aller

Die Werkſtatt für Kupfer-, Meſſing und Eiſenwagren

I. A. alter Markt 6,empfiehlt ſich den Herren Hauseigenthümern
Privatwasserleitüngen, ſowie damit verbundener Ein
richtung für Badeſtuben, Cloſets c.

Gegenſtände für Waſſerleitung, und
giebt zu derartigen Anlagen bereitwilligſt Anſchläge und Auskunft.

zur Ausführung von

do.
do.

15 Halblederbände und 1
15 do.

Soeben ist vollständig erschienen im Bibliographiseken Institut in Hildburghausen:
Meyer mee Konversations- Lexikon in 15 Bänden,

Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage, reich illustrirt,
Preſs: Geheftet, 30 Theile, mit allen Karten und IIIastrationen

Gebunden, 15 Leinwandbände und 1 Ulustrationen- und Kartenband 35 edo. emit den Illustrationen dem Text eingeheftet 28
Vorstehende Ausgaben sind sämmtlich eomplet vorräthig und duroh alle Buehhandiungen zu beziehen,

Berlin, d. 11. Auguſt 1867.

S Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36
F. Laage G Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren,

I

und bei

mache ich dies nochmals bekannt.

O. G. Hülsberg.
Königl. Preuß. Prämien Anleihe

p. J. 1855.
Am 15. Januar k. J. werden in Berlin

diejenigen 2200 Obligationen obiger Anleihe mit
Prämien mindeſtens mit 110.) verlooſt,
deren Serien im September a. 6. gezogen wurden

Die Prämien ſind
1 4 90,000
a 25 000
1 a 10000

a 5000, 14 2006, 3 4 1000, 4 a 500,
4 a 400, 4 à 225, 80 à 150, 100 à 120,
100 à 115, 1900 à 110
2200 Obligationen 2200 Praämien.

Hriginalobligationen gezögener Serie Hierzu
ſind bei mir zu haben.

George Meyer,
Bankgeſchäft in Leipzig.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen beſeitigt.

Ein Grundſtück in Halle mit großem Hof,
Keller und Laden, in der Nähe des Marktes
welches ſich zu 8 verzinſt, iſt mit 1500 bis
2000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner, Rathhausgaſſe 14. 1 T

Jch beabſichtige mein in hieſiger Stadt mit
gutem Erfolg betriebenes Materiglwagren Ge
ſchäft veränderungshalber ſofort zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer wollen mit mir in Unter
handlung reten.

Sandersleben. F. Weitzel.
Pür Kupferschmiede.

Ein renommirtes Kupferſchmie
degeſchäft iſt wegen Krankheit
des Beſitzers ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt L.
Briedrich in Halle, Geiſtſtr. 70,

Frankfurter Totterie, Ziehung den
11. u. 12. Decbr. 1867 Driginal Looſe erſter
Klaſſe à
niſſe gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch

G. Kaemel,Haupt Collecteur in Frankfurt a M.
Gewinne v. 200,000, 100,000 ſl. x.

Ziehung der Kgl. Preuß rankfurter
Lotterie am II. u. 12. Deebe. er bei
26,000 Looſen 18,600 Gewinne wit obigen
Summen. J meine Collecte ſtelen bisher
ſtets großte Gewinne und empfehle ich Origin.

woS

Die Haupteollecte v. Wahliseka,
Serlin, Beandenburgſtr. 38

NB. Beſtellungen ſind am leichteſten u. ſtcher
ſten per Poſt Ah weiſung zu machen.

Ein Grundſtück mit Dampfanlage, großem

getheilt verpachtet werden. Näheres unterauszuleihen durch den Kreis Aue Co miſſ.
Rindfleiſch in Merſeburg. P. P. Nr. 6.

Exp. d. Ztg.
durd Ed. Stückrath in der

3. 13 Getheilte im Verhaälte

Ein Geſchäftstheilnehmer wird mit
einem Einlage- Kapital von 2000
8000 geſucht welches hypotheka
riſch ſicher geſtellt wird. er Ge
winn Antheil wird mit mindeſtens
600 pro anno garantirt. Nä-heres bei Kühne in Magde-
burg, kl. Kloſterſtraße 8.

z Der Bockverkauf
e von meiner KammwollStamm Schäferei ber
i esinnt auch dieſes Jahr

am 2. December er. eGernſtädt, Thür Eiſenb.Stat. Sulza.
H. Börſch.

Gaſthofs Empfehlung
Einem geehrten reiſenden Publikum laube

ich mir den von mir am 1. Oct. c käuflich
übernommenen Gaſthof „zum Schützen in
Heldrungen aufs Angelegenſte zu empfehlen
indem ich ſtets bemüht ſein werde, für gute
Speiſen und Getranke, wie feines Logis zu ſor
gen. Von mir unbekannten Perſonen iſt das
Gerücht verbreitet worden, daß ich als junger
Anfänger“ den Anforderungen der reiſenden Her
ren Kaufleute ec. nicht genügen könnte. Dieſes
weiſe ich als unwahr zurück. Jm Gegentheil
werde ich für prompte und reelle Bedienung feder
zeit die größte Sorge tragen. Achtungsvoll

Franz Brocke-
GebauerSchweſſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Heldrungen, d. 14. November 1867.

m



Zweite Beilage zu 273 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkechen Verlage).

Deutſechland.
Berlin, d. 19. November. Der Ausſchuß des Bundesrathes,

für Handel, berichtet die „K. Ztg. welcher in dieſen Tagen hier thätig
war, hat die Geſchäfte, zu denen er einberufen war, geſtern beendet
Es handelte ſich hauptſächlich um Ausführung des Conſulatsgeſetzes,
d h. um Aufſtellung von Conſulaten Und Deſignirung von Eonſuln.
Die Ernennung der letzteren dürfte in nicht allzu ferner Zeit zu erwar
ten ſein. Außerdem fand eine gemeinſame Berathung der Ausſchüſſe
für Handel und Zölle zur Regulirung einiger Tarif Angelegenheiten
ſtatt. Dem Zuſammentritte des Bundesrathes ſieht man für den An
fang des December entgegen ob bereits für die nächſte Seſſion des
Reichstages die Vorlegung eines Gewerbegeſetzes zu ermöglichen ſein
wird, gilt als ſehr zweifelhaft, da die Umfragen in den Bundesſtaaten
zur Feſtſtellung der Bedürfnißfrage Angeſichts der jetzt geltenden Be
ſtimmungen viel Zeit in Anſpruch nehmen. Dagegen ſpricht man von
einer Vorlage, betreffend die Einführung von gleichem Maß und Ge
wicht, worüber, wie bereits gemeldet, umfangreiche Vorarbeiten gemacht
ſind. Uebrigens glaubt man in unterrichteten Kreiſen, daß der Zuſam
mentritt des Zollparlaments ſich möglicher Weiſe bis zu Anfang des
Monats März verzögern könnte.

Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt in die Stelle des erſten vortragenden
Rathes bei dem Bundeskanzler Amte der Geh. Ober Regierungsrath Eck
aus dem Handelsminiſterium deſtgnirt.

Der bisherige interimiſtiſche Landdroſt zu Hildesheim, Legations-
Räth v. Bülow, hat die Geſchäfte der Landdroſtei bereits niedergelegt
um ſich auf ſeinen neuen Poſten als Norddeutſcher Conſul in Smyrna
zu begeben. Die Geſchäfte der Landdroſtei werden einſtweilen vom Re

gierungsRath v. Borries wahrgenommen.

gleich beſonnenen Gang ein uhalten. In ſolcher Lage der Dinge mag ich nicht feh
en. Allerdings unterliegen wir im geſammten Oſten noch faſt durchweg einer feu

Se. Maj. der König wird am Freitag den 22. d. Mts. von hier
Nachmittags um 5 Uhr zur FaſanenJagd nach Crüden und der Barbe
bei Auloſen per Eiſenbahn Extrazug abreiſen und zwar bis zu der
Stelle wo der Seehauſen Crüdener Weg die Eiſenbahn ſchneidet, von
da aber per Extrapoſt nach Crüden weiterfahren. Am Sonnabend den
23. wird Se. Maj. FaſanenJagd in der Garbe abhalten und nach der
ſelben in Crüden das Diner einnehmen, worauf um 9 Uhr Abends die
Rückreiſe von der Eiſenbahn Halteſtelle per Extrazug angetreten wird
und das Eintreffen ein Berlin 117, Uhr Abends erfolgt

Der Miniſterpräſident Graf Bismarck hat in letzter Zeit häufig
Conferenzen mit dem Botſchafter Frankreichs, Benedetti, und dem
Geſandten Jtaliens, de Launay, gehabt.

Bekanntlich wurden im vorigen Jahre bei der Etatsberathung die
Gehaltserhöhungen für die Miniſter geſtrichen. Wie verlautet,
hat der Etat pro 1868 die damals geſtrichene Summe wieder aufge
nommen. Ebenſo wurden bei der vorjährigen Etatsberathung 35,000
Thaler zu geheimen Ausgaben für die Staaksregierung, die ſogen. ge
heimen Fonds, geſtrichen; auch dieſe ſind in das neue Budget auf
genommen und es dürfte nach der Zuſammenſetzung des Abgeordneten
hauſes wohl ſehr zweifelhaft exſcheinen, ob das Votum deſſelben in Be
treff dieſer beiden Punkte dem früheren gleich bleiben wird.

Von den 432 Sitzen im Abgeordnetenhauſe ſind 16 in Folge
von Doppelwahlen und 5 wegen abgelehnten Mandats (v. Carlo witz,
Meyn, Hüffer, Stieve und Bürgers) noch frei.

Von den Fractionen haben ſich die der Fortſchrittspartei, V der
Nationalliberalen und der Freiconſervativen bereits conſtituirt. Jn der
letzteren bilden die Abgeordneten Graf Bethuſy-Huc, von Dechend Und
Agricola, in der Fortſchrittspartei Waldeck, v. Hoverbeck und Runge
den proviſoriſchen Vorſtand. Die Bildung einer altliberalen Frac
tion iſt für den Augenblick noch in Frage geſtellt. Die bisherigen Füh
rer verhalten ſich paſſiv. Freiherr v. Patow ſoll Neigung haben, ſich
den Nationalliberalen anzuſchließen. Die Fraction der Conſervativen
hält ihre Verſammlungen jetzt in einem ſehr geräumigen Zimmer des
Abgeordnetenhauſes Einſtweilen hat ſie noch den Vorſtand, der in der
Sitzungsperiobe 1866 67 an der Spitze der Fraction war und, da
Herr v. Blanckenburg eine Wiederwahl abgelehnt hat, aus den Ab
geordneten v. Bodelſchwingh, v. Denzin, Bieck, v. Flottwell und Graf
Weſtarp beſteht.

Der Landtags Abgeordnete für Köln, Herr v. Jorgenbeg in
Elbing hat an einen dortigen Freund unterm 16. d. folgendes Schrei
ben gerichtet

Hochgeehrter Herr Bereits am 12, d. habe ich durch reeommandirten Brief
dem Wahleommiſſarius und ver Telegramm Herrn v. Ammon die Annahme der
Kölner Wahl angezeigt. Montag Abend, alſo am 18., will ich nach Berlin abfah
ren Wenn ich erſt heute Jhren verehrten Brief vom 8. d. beantworte und zum
erſten Male brieflich nach Köln meinen herzlichſten Dank fur die Wahl und das
durch dieſelbe mir bewieſene Vertrauen ausſpreche, ſo müſſen mich die vielen drän
genden und ſchleunigen Geſchäfte entſchuldigen die der plötzliche Entſchluß der An
nahme hervorgerufen hatte. Jch mußte für meine Stellvertretung c. und fur viele
andere Dinge ganz ſchleunig ſorgen die man ſonſt in Erwartung einer e e
Seſſton langer Hand vorbereitet. Die Abänderung des feſten Entſchluſſes eine
Wahl nicht anzunehmen, iſt mir wahrlich nicht leicht geworden. Aber der Ausfall
der Wahlen überhaupt welcher, welt über meine Erwartung hinaus den Schwer
punkt im Hauſe nach rechts verlegt. die beſonderen Verhältniſſe Kölns das An
drängen vieler Freunde, die immer beſtimmter auftretende Ausſicht auf eine Reform
der Kreis und Provinzial Verfaſſung und auf der anderen Seite endlich die Ver

urtheilung DTweſten's haben durchgeſchlagen und mich überzeugt, daß die Zelt zu der
von mir ſehr erſehnten Ruhepause noch nicht gekommen iſt. Die nationalliberale
Parte wird alle ihre Kräfte zuſammennehmen müſſen, um den Einfluß zu behalten
den ſie bloher heben der Macht der Regierung und der Verhältniſſe guf die freihelt
liche Geſtaltung der wirklichen Dinge ausgeübt hat, und es wird ſchwer für ſie
werden unter den ſich kreuzenden Strömungen einen feſten unabhängigen und zu
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dalen Partel, die man in dieſer Art in Rheinland und Weſtfalen gar nicht kennt,
und yur der welcher die Verhältniſſe der öſtlichen Provinzen genau ſtudirt hat,
wird es begreifen können daß wir uns ebenſo ſehr gegen Radiealismus wie gegen
Feudalismus zu wahren haben. Von Zeit zu Zeit werde ich Nachricht nach Köln
geben bis es mir vielleicht im Sommer 1868 geſtattet wird, perſönlich meinen
Dank den Wahlern auszuſprechen.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß bezüglich des franzöſiſchen Rund
ſchreibens wegen der Conferenz von preußiſcher Seite mündlich und vor
läuftg erwidert wurde, Preußen habe keine Einwendungen gegen die
Conferenz. Damit aber die Annahme offiziell formulirt werden könne,
müßte Preußen die Grundlage der Berathung kennen, die Dispoſitionen
des Papſtes und Jtaliens, ſowie die Namen der anderen eingeladenen
Regierungen. Man nennt das in diplomatiſchen Kreiſen die drei preu
ßiſchen Bedingungen, ohne deren Erfüllung eine offizielle Annahme
nicht erfolgen könne. Das correcte Verfahren Sachſens, das wegen
der Einladung auf Preußen als das Präſidium des Nordbundes recur
rirt hat, wird beſtätigt. Das entgegengeſetzte Verfahren HeſſenDarm
ſtadts beweiſt, mit welchen ſchlimmen Reminiscenzen die Kleinſtaateret
aufzuräumen bleibt.

Oeſterreichiſche Monarchie
Jm Miniſterium des Aeußern ſtehen umfaſſende Perſonalver

änderungen bevor, nachdem Herr v. Beuſt zur Einſicht gelangt iſt,
daß es mit den Herren aus der Schule Metternichs und Rechbergs
nicht vorwärts geht. Es iſt eine Thatſache, daß manche dieſer Herren
auf eigene Hand Politik machen die ſich nicht immer mit den Grund
ſätzen vereinbaren läßt, welche der Reichskanzler adoptirt hat. Es gilt
dies namentlich in Bezug auf unſere Stellung zur römiſchen Curie

Jn der Sitzung des Unterhauſes vom 19. Novbr. kündigte der Ju
ſtizminiſter an, daß die Geſetze, betreffend die Aufhebung der Ket
tenſtrafe, ſowie die Losſprechung ab instantia die kaiſerliche
Sanction erhalten haben.

Wie ſehr die Periode des Ultramontanismus und Abſolutismus
die Begriffe unſerer Juſtiz verwirrt hat, zeigt wieder die Schlußver
handlung in dem Preßprozeß gegen die „Sonntagszeitung“. Dieſes
Blatt hatte den heilig geſprochenen Ketzerrichter Arbue z in allerdings
unkanoniſcher Weiſe beleuchtet. Der Staats anwalt las den Artikel
„mit Schauder“ und ſah ſich durch den „ſchamloſen Cynismuns und Ja
cobinismus“ zu einer Anklage des Redacteurs und des Herausgebers
wegen Schmähung der katholiſchen Kirche veranlaßt entdeckte ferner in
der Bemerkung, daß von den alten Dynaſtieen Europas nur die der
Hohenzollern und die der Romanow's noch eine bedeutende Kraftent
wickelung zeige, eine indirekte Beleidigung der Dynaſtie HabsburgLoth
ringen. Der Vertheidiger entgegnete, daß ein Staatsanwalt Zeitungs
artikel nicht mit Schaudern, ſondern mit Verſtand leſſen ſolle, und der
Gerichtshof begnügte ſich, auf 100 fl. Cautionsverluſt und Verbot der
betreffenden Zeitungsnummer zu erkennen, während der Staatsanwalt
1000 fl. Cautionsverluſt und zwei Monate Gefängniß beantragt hatte.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Pariſer „Univers überſetzt aus einem Spaniſchen Journal

die von Frankreich ergangene Conferenz Einladung woraus nachſtehend
die hauptſächlichſten Punkte mitgetheilt werden Dank den Principien,
welche in der modernen Welt vorgeherrſcht haben, wird ſich keine Re
gierung freiwillig von der Pflicht losſagen, ihren Unterthanen jeder Con
feſſion die berechtigte Befriedigung, welche der Friede ihres Gewiſſen
fordern kann, zu verſchaffen. Wir zweifeln daher nicht, daß von dieſem
Geſichtspunkte aus die Europäiſchen Regierungen den Vorſchlag wel
chen wir ihnen machen, ſich in einer Conferenz zur Prüfung dieſer wich
tigen Fragen zu vereinigen, mit Bereitwilligkeit annehmen werden. Jn
dem ſie ſo die Thatſachen mit Ruhe und Aufmerkſamkeit erörtern, wird
dieſe Verſammlung, welche untergeordneten Rückſichten unzugänglich
ſein wird, die Grundlagen für eine Arbeit finden, deren Grenzen wir
den Augenblick nicht beſtimmen dürfen und deren Reſultate wir nicht
vorauszuſehen vermögen

Römiſche Nachrichten aus guter Quelle in der „Jtalie“ beſtätigen,
daß die päpſtliche Regierung ſich entſchieden weigert, an der Conferenz
Theil zu nehmen. Jn Betreff Jtaliens meldet die „Jtalie“, daß das
Florentiner Cabinet zwar bereit ſei, ſich an der Conferenz zu bethei
ligen, daß es ſeine förmliche Zuſtimmung aber nicht geben werde, be
vor ihm die Grenze deſſen auf was es ſich dadurch einlaſſe, bezeichnet
worden ſei.

Zu dem letzten Rundſchreiben Menabrea's bringt die Jtalie“
einen offtziöſen Commentar, welcher in ſeinen bemerkenswertheſten Stel
len lautet: „Es iſt fortan offiziell erwieſen, daß der Vertrag vom 15.
September nicht mehr zu Recht beſteht. General Menabrea, welcher
einer der Unterhändler dieſer Convention war, erklärt den Sinn derſel
ben. Frankreich und Jtalien hofften, daß der Heilige Stuhl, ſich ſelbſt
überlaſſen und aller fremden Stütze beraubt, die Nothwendigkeit einſe
hen würde, ſich mit dem Königreiche Jtalien auszuſshnen. Das war
die wirkliche Löſung, von welcher die Convention nur das Vorſpiel war.
Man weiß, wie dieſe Hoffnung getäuſcht worden iſt. Der heilige Stuhl
hat ſich nach der Convention unzugänglicher denn je gezeigt trotz alles
Entgegenkommens der italieniſchen Regierung.“

Eine der erſten Handlungen des am 9. December zuſammentreten
den Parlaments wird ſein, gegen die Politik des gegenwärtigen Mini
ſteriums durch die Wahl Ratta zzi's zum Präſidenten Proteſt zu er
heben das Miniſterium wird ihm als ſeinen Kandidaten den neapoli
taniſchen Abgeordneten Piſanelli entgegenſtellen welcher im Miniſte
rium Minghetti das Juſtizportefeuille inne hatte.



Vermiſchtes.
Leipzig. Die „L. Nachr. ſchreiben Es iſt in der That eine

ſehr erfreuliche Wahrnehmung, daß ſich zwiſchen den ſächſiſchen und
preußiſchen Soldaten ein echt kameradſchaftliches Einverneh-
men gebildet hat und Zerwürfniſſe zwiſchen denſelben auch nicht im
Mindeſten bisher vorgekommen ſind. Jn den Tanzlscalen, welche von
beiden Seiten allſonntäglich natürlich ſtark beſucht werden, ſieht man
die Krieger ganz gemüthlich beiſammenſitzen und freundlich, oft ſogar
herzlich mit einander verkehren.

T Hamburg, d. 18. November. Unter zahlreicher Betheiligung
hat die Beerdigung des am Donnerstag verſtorbenen Buchhändlers
Julius Campe Statt gefunden. Derſelbe, 1792 im Braunſchweigi
ſchen geboren, gehörte ſeit 50 Jahren unſerer Stadt als Bürger an
Campe's Thätigkeit als Buchhändler, namentlich als Verleger Heine's,
Börne's, Hebbel's, Vehſe's und Jmmermann's, iſt bekannt. Seine
Theilnahme am politiſchen Leben Hamburgs entſprach Dem, denn er
hielt ſich ſowohl in der Conſtituante von 1848, wie als Mitglied der
Bürgerſchaft ſtets zu der außerſten Linken. Den Freiheitskrieg von
1813 machte er als Lützow'ſcher Huſar mit und wohnte als ſolcher am
26. Auguſt jenes Jahres der Beſtattung Körner's in Wöbbelin bei.

Münſterberg. Am 16. d. M. ging hier auf telegraphiſchem
Wege die Nachricht ein, daß der Mö der der Roſe'ſchen Eheleute aus
Wenig Noſſen in Conſtadt feſtgehalten worden iſt, als derſelbe zu
ſeiner Legitimation den Gewerbeſchein des Müller Roſe vorgezeigt hat.
Offenbar hat der Rüchloſe nicht geglaubt daß die Kunde von der
entſetzlichen That ſchon ſo ſchnell in weiteren Kreiſen bekannt geworden
ſein könne. Aus dem angegebenen Signalement läßt ſich faſt mit Be
ſtimmtheit annehmen daß der Ergriffene dieſelbe Perſon iſt welche am
Abend vor der That mit dem Müller Roſe hier geſehen wurde und
ſich Pfeiffer nannte Von Seiten der hieſigen richterlichen Behörde
iſt ſofort der Befehl gegeben worden, den Mörder unter ſicherer Be
deckung an das hieſige Kreisgericht abzuliefern. Ueber den Mord ſelbſt
haben wir unſerer erſten Nachricht noch Folgendes hinzuzufügen. Alle,
welche den Schauplatz der blutigen That am erſten Tage beſucht haben,
können nicht Worte finden das Entſetzliche des Anblicks zu ſchildern.
Die richterliche Aufnahme des Thatbeſtandes hat feſtgeſtellt daß die
unglücklichen Opfer erſt nach heißem Kampfe unterlegen ſind, nament
lich ſcheint die Ehefrau des Roſe, welche in 4 Wochen ihre Entbindung
erwartete ihr und ihrer Kinder Leben auf das heftigſte vertheidigt zu
haben. Das tödtlich verwundete Kind liegt heute noch beſinnungslos
darnieder; an ſeinem Aufkommen wird ernſtlich gezweifelt. Der Mör
der nahm außer dem vorgefundenen Gelde verſchiedene Hausgegenſtaände,
ſowie Pferd und Wagen mit

In voriger Woche ſind drei Hinrichtungen vollzogen worden,
und zwar am 15. d. in Cleve an dem Doppelmörder Göppels, am
16. in Glogau an der Freigärtnerfrau Hebwig Fiebig geb. Dartſch
und deren Sohn, Schuhmacher Auguſt Michael Fiebig, beide wegen
Gatten bez. Vatermordes verurtheilt.

Die obligatorifche Einführung eines Communications Apparats
zwiſchen Paſſagieren und Schaffnern auf ſämmtlichen engliſchen Eiſen
bahnen ſoll demnächſt angeordnet werden. Der vorausſichtlich zur An
nahme kommende Apparat zeigt in den einzelnen Coupés eine Art
Zifferblatt mit einem Drücker, beſchützt durch ein convexes Glas, das
Derjenige, welcher den Schaffner herbeirufen will, erſt zerſchlagen muß.
Drückt er alsdann auf den genannten Knopf, ſo wird auf elektriſchem
Wege der Eiſenbahnbeamte benachrichtigt und ſteht an einem über dem
betreffenden Waggon hervorſpringenden Faähnchen, wo ſeine Gegenwart
gewünſcht wird.

Das Kopenhagener „Fädrelandet“ berichtet, daß am 29 Auguſt
ein großartiger, aber nicht lange anhaltender Ausbruch eines Vulcans
auf Jsland ſtattgefunden hat, ohne jedoch irgend welchen Schaden an
zurichten, da derſelbe in einer Entfernung von 20 30 Meilen von
den bewohnten Gegenden zum Ausbruch kam, aber von den Bewoh
nern derſelben dennoch deutlich wahrgenommen wurde. Man glaubt,
daß es ein Vulcan in der nord weſtlichen Ecke des großen Vatnajökul
(ein Diſtrikt ſo groß wie die ganze Jnſel Seeland) geweſen iſt. Von
anderer Seite wird gemeldet Am 29. Auguſt hat eine der merkwürdig
ſten Eruptionen in Jsland ſtattgefunden gegen 5 Uhr Abends bemerk
ten die Einwohner von Reikjavik, der Hauptſtadt des Landes, auf den
Bergen in der Richtung des Hekla eine bläuliche Flamme: ſie ſchien
durch einen ungeheuren Brand erzeugt zu ſein und beleuchtete das
Meer in unermeßlicher Ausdehnung. Gleichzeitig war die trockne und
heiße Luft von ſehr ſtarkem Schwefelgeruch erfüllt, und man hörte den
unterirdiſchen Donner gleichwie ſtarke Artillexieſalven. Dieſer ſonder
bare Ausbruch zeigte ſich am nächſten Morgen zum zweiten Mal, doch
mit minderer Gewalt. Die Erde war ruhig, das einzige materielle
Reſultat dieſes maleriſchen Phänomens war ein Regen von feinem Schwe
felſtagb, welcher alle benachbarten Gefilde bedeckte

Aus Akhen, vom 2. November, wird geſchrieben
lich preußiſchen Kriegsſchiffe „Hertha“ und „Meduſa“ ſind am 31. v.
Mts. hier, direct von Gibraltar kommend, im Pirgeus eingelaufen und
von den anweſenden fremdherrlichen Kriegsfahrzeugen durch Salutſchüſſe
Und Aufhiſſung der preußiſchen Flagge ſaſutirt worden. Das preußiſche
Kanonenboot der „Blitz“ wird von Kreta erwartet. Die in Syra
erſcheinende Zeitung „Das Geſetz“ meldet Vergangenen Sonntag iſt
der Preußiſche Kriegsdampfer, wie ſchon zu verſchiedenen Malen aber
mals mit 250 Kindern und Frauen aus Kreta angekommen Der Taufe
eines griechiſchen Kindes auf dem Schiffe wohnte die Beſatzung mit
der Andacht, welche dieſes hochherzige Volt aguszeichnet, bei. Auf der
ganzen Ueberfahrt bewieſen die Offiziere, ſowie die Mannſchaft, die
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größte Humanität und Hochberzigkeit, indem ſie ſich den Unglücküchen
auf alle Weiſe gefällig bewieſen. Indem wir dem hochherzigen und
menſchenfreundlichen Preußiſchen Volke den Dank dieſer unglücklichen
Geſchöpfe und der griechiſchen Bevölkerung ausſprechen, wiederholen
wir beſonders dieſen Dank dem Capitän Jung, den Offizieren und
der ganzen Mannſchaft welche die große deutſche Nation ſo würdig
vertreten.

Die ruſſiſche Staatsſchuld beläuft ſich auf nicht weniger
als 1,219,443,535 R. wofür im Jahre 1867 an Renten 73,843505 R
Zu zahlen waren. In dieſer Summe ſind nicht einbegriffen die im
Jahre 1859 emittirten fünſprocentigen Billete im Betrage von 258 Mi
580,650 R. die Loskaufs Beſcheinigungen im Betrage von 329 Mill
466,087 R. die laufende Schuld der Reichsbank an zinsloſen Credit-
billeten im Betrage von 688 Mill. 340,213 R. u. dgl. m. So beträgt
die ganze Staatsſchuld, ſowohl an inneren als aäußeren Anleihen, mehr
als zwei Milliarden!

Ein Deutſcher in Lima veröffentlicht im „Fr. J. eine beachtens
werthe Warnung vor Auswanderung nach Peru, an deren Schluſſe es
heißt Religiöbſe Unduldſamkeit, der Mangel an jedem Wege, an allen
Verbindungen und Abſatz ilteln ſür die Producte, der Mangel an einer
dauernden rechtlichen. Ordnung im Lande die ſittliche Verkommenheit
der Bevölkerung, die häufigen Bürgerkriege machen die Anſtedelung
jedes fleißigen Europäers und ſein Gedeihen unmöglich. Bei der Faul
heit und Lüderlichkeit der Eingebornen wünſcht man aber Einwanderer,
beſonders Deutſche weil keine andere Nation ſich dazu hergiebt, und
hat deshalb neuerdings wieder mit zwei Unternehmern (J. P. Martn
aus Luxemburg und Santjago Scottand) einen Contract auf Lieferung
von 5000 Deutſchen abgeſchloſſen. Jm Hinblick auf die früheren Vor
gänge kann nicht bezweifelt werden daß das Loos Derjenigen, welche
ſich ankocken laſſen, das ſichere Elend ſein wird, und es kann daher
nur auf das Nachbrücklichſte vor dieſem Vorhaben gewarnt werden.

Zuckermarkt,
Hamburg d. 19. November. Sehr feſt.
London, d. 18. November. Feſt.
London d. 18 November. Feſt bei beſchraänktem Umſatz in Erwartung der

Nachrichten aus Weſtindien.
Singapore, d. 3. October Siam Nr. 7. 10-30 e. Nr. 2 6. 20

50 e. Nr. 3 6--6. 10, dunkle Penang 4 2. 40 70 6. g
Schwerin, d. 16. November. Ein am 16. d. publieirtes neues Zollgeſetz das

ſchon am 18. d. Geſetzeskraft haben ſoll verordnet daß der bisherige Eingangszoll
von Zucker von 25 Schilling (155 auf 1 erhöht worden iſt

Amſterdam, d. 18. November. Unverändert.

Petroleum.
Rotterdam, d. 18. November. Raff. 21 Fl. (am 16, d. 22 Fl.
Antwerpen, d. 18. November. Eroffnete matt Type weiß loco 46 f. (2)

bez. und angeboten p. Nov. 45 bez. und geford., p. Dec. 45 o. bez. und geford,
Antwerpen, d. 19. Nobember. Eröffnete bei lebloſem Geſchäft matt.
Amſterdam d. 18. November. Raff. 239, Fl.
r d. 18. November. Raff. Type weiß 25 e. (am 16. 25, am

15. 267, e.).
Bremen, d. 18. November. S. W. 55 52, Ldorß.

d n d. 19. November. Gefragt bei beſſerer Stimmung 52/, Ldor-z bez.
und geſucht.

Hamburg d. 19. November. Etwas feſter loco 11 1I2 per Dee.
EContr. 1I1 S. W. 12 p. Jan. April 12

Halliſcher Cages-Kalender:
Donnerstag den 21. Nobember

Kirchliche Anzeigen
Katholiſche Kirche: Ab. 7 Betſtunde Dechant Wille

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. I1--1.
Antiken- Cabinet der Univerſttät: Nm. 2— 3 Gebaude der Univerſ.Biblioth. part.

Städtiſches Leibhaus: Expedltionsſtunden Vm. s bis m. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, m.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 108.
Spar. u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vmn. 10- 12. u. N. 2 5 Brüderſtr. 13.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Serein junger Kaufleute Ab. 8- 10 im Mänchner Brauhaus gr. Ulrichsftr. 49
P ne gnerein für Halle und Umgegend Ab, 8 Generalverſammlung

m Kronprinzen.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „gold. Roſe““.
Durnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
WMännergeſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwanen!“.
Se ad Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „Rocco s Etabliſſement

bncerte.
Militair Muſikchor (Ludwig); Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.

Stadt Theater Ab. 7 „Aſchenbrödel Schauſpfel.
Sabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr fur Damen taglich Nachm. 2 ühr
Alle Arten Wantenbaäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

v e e n rer Schnellzug Pervnenzug gemiſchter Zug. gang in der Richtung nach:Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 50 M. Vm. u. 30 M. Nm.

5 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (0). pLeipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 85 M. Vm, 9 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. (5, 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (52. p

Magdeburg U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm, (P), 1 25 M. r
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. k. Cöthend, 11 20 M. Nechts. C W

Wetter r e e M. Vm. 1 u. 50 M. Nm.7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. S

I. 565M. Nm. (E), 71. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. n
Bersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m F

Löbejün U. Nm. Querfurt s U. Nm. Roßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. Nm.

ſo
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Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
20. November 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: feſt.

Jnlaändiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. 97 72.
3 9o Stagtsſchuldſcheine 83

Auslandiſche Fonds. Heſtert. 60er Looſe 69 64er Looſe 43. Ruſf
Jtalleniſche Anleihe 44 Amerik. Anleibeſche 66er Pratmien Anleihe 95.

Heſterr. CreditAectken 75
AachenMaſtrich. 29 Berglſch Marki

Berlin Potsdam 222
Eiſenbahn Stamm-Actlen. x

ſche 141 BeelinAnhalt 221. Berlin -Görlitz 76.
erlinStettin 137. BreslauSchweidnitz 124 CölnMinden 141. ECoſel Ober
berg 74 Nöordbahn 96 Oberſchleſiſche 196. Oeſterreich. Franzoſen 133.
Heſterr. Lombarden 94 Rechte Oderufer 72. Kheiniſche 117 RheinNahe
267. Thüringer 128. Warſchau Wien 62

Banken. 4 o HvpothekenCertiſtcate 101 Preuß. Hyp. Aetien 108
Wechſel-Courſe. Lang Wien 83 Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz flau. Loco 74 Laufender Monat 742 November Decem
ber 73 Fruhjahr 72

Rüböl. Loco 11. Frühjahr 11
Spiritus. Tendenz feſt. Los

Kündigung 40,000 Huart,

Hamburger Getreide-Vörſe.
Weizen. Locomarkt. Tendenz beſſer. Locopreis 127 Saale 233. Lieferung

127 Saale Abladung 230. Lauf. Monat 176. December 174.

ihn Laufender Monat 19 Frühjahr 20

Gerſte. Tendenz unbegchtet. LocoChevaller Saale 110 Loco ordinaire Saale
105 Abladung Chevaller Saale 108 25. und Abladung Saale 1057
keine Preiſe.

Thaler-Cours: 151
London. Kornmarkt matt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. November

Kronprinz S Hr. Rittergutsbeſ. v. Vitſchow a. Vitſchow. Hr. OBetrInſp.
Kindler a. Coblenz. Hr. Jngen. Lutze g. Frankfürt a O. Die Hrrn Kauf
Karſtädt a. Mannheim, Golze g. Osnabruck, Schladiſen a. Dresden Zinsmann
a. Prag, Oehlſchlägel- a. Magdeburg Braunſtetter a. Berlin.

tat ZAürich. Die Hrru. Kaut. Meyer a. Berlin Eberhard a. Hannover
Felzenthal a. Rheydt. Hr. Rent. Eckſtein m. Frau a. Braunſchweig. Hr.
Partik. Lilligenſtein a. Poſen Die Hrrn. Fabrik. Löfer a. Hanau u. Schön
burg a. Minden.

Koldner Riäng. Hr. Tonkünſtl. Reubke a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Baum
a. Kiel. Hr. Fabrik. Uhlich a. Potsdam Hr. Lehr. Schutze g. Prag. Die
Hren. Kauf. Pflugeiſen a. Quedlinburg, Berghaus u. Thelle a. Brugsge, Koch
a. Berlin Schrader a. Leipzig Glöde a. Hausberge Burkhardt a Frank
furt a O.

oder Löwe. Die Herrn. Kaufl. Frankel u. Rudolph a. Lelpzig, Hopp u.
rn a. Berlin, Philippſohn a. Hamburg. Hr. Lehrer Eckhardt a. Mag
eburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittmſtr im 13. Huſ.Regt. v Brunneck a. Hofgeis
mar. Hr. Bang. Peters a. Berlin. Die Herrn. Kauſt. Merkel m, Frau g.
Schmalkalden, Rintelen a. Bremen Ruß Pohl Rabe u. Wolff a. Berlin,
Hecker a. Oldenburg Schrader a. Braunſchweig

Wente's Mötel. Hr. Refer. Kunad a. Torgau. Die Hrru. Fabrik. Bunge g.
Freiberg u. Wernike a. Niendorf. Die Hrrn. Kauft. Claß a. Mainz, Jsraels

Roggen. Loco Dendenz: ſtille. Lauf. Monat 135

Hekanntmachungen
RNetour- Sendungen

Eine Kiſte sig. A. P. F. 16 an den Kellner
Auguſt Frenzel in Grimma.

Halle, den 20. Novbr. 1867.
Königliches Poſt Amt.

Auction.Donnerstag den 28. November Er.
u. folg. Tage von Nachmittags Uhr
ab verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr.
52 die zum Nachlaſſe der verwittw. Frau
Stegmann geh. Mobilien, als: Sopha's,
Trümeaux, 1 gr. Spiegel in Goldrahmen, Mah.
Rohrſtühle, Lehnſtühle, Schreibſtühle, Schreib
ſecretaire, Kleiderſchränke Bettſtellen, Federbetten,
Keiſernm. Kochofen und div. Haus Und Wirth
ſchaftsgeräth gegen baare Zahlung.

W. Elſte, Auctions Commiſſar.

Holz Auction.
Freitag den 22. November Vormittags 10 Uhr

ſollen in meinem Furthe
70 Haufen untermiſchtes Holz,

9 Haufen Weiden und Ellernſtangen und
16 Stück Ellern

unter den im Terwine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Radewell Henſel.
Frankfurter Lotterie

v. d. Königl. Regferung genehmigt
Gewinne: l. 200,000 100,000

50,000 25,009 20,000 15,000
S I2,000 10,000 6000 000

4000 3000 2000 1000 etc. etc.
Original-Loose werden Versandt ge-

Ziehungslisten und Gewinne
erfolgen pünktlich
Anton HIori in Brankfürt a. M.

Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlung

zu haben
Medicinal-Kalender

Cür IS6GS.
(Berlin bei Hirschwald.)

Preis I Thlr.
Ein anſtändiges Mädchen das ſchon gedient

hat, und in der Küche etwas Beſcheid weiß,
wird zu Neujahr k. J. bei gutem Lohne für
einen ruhigen Dienſt in einem Predigerhauſe ge
ſucht. Näheres zu erfragen bei Frau Hart-
mann in Halle, großer Schlamm Nr. 10.

Lohnfuhrlente geſucht Mühlgraben 1.

December 132.
a. Weener, Meinhardt a. Dresden Harter, Roſenthal Wertheim u. Arnheim
a. Berlin, Mannheim a. Hamburg, Schroeder a. Dortmund.

Heute verlegte ich mein
Eiſen-, Stahl-, Meſſing- und Kurzwaaren- Geſchäft

nach Grosse Ulrichsstrasse r. 4.
(Haus des Herrn A. N. Korn.

Otto Linke.
Male in der Pfeſferschen Buchhandlung

Grundztt
Jn Briefen conſervativer

(Brüderſtraße 14) iſt zu haben

e eonſervativer
eunde über eonſervative Partei und Politik in Preußen.

Politik.
Preis 1 Thlr.

Große Uhren Auction.
Eine Partie ſehr feine Stutz, Tiſch, Wand,

Wecker Rahmen-, Reſtaurations und Com
ptoiruhren ſollen nächſten

Sonnabend den 23. Novbr. 1867
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert wer
den. J. F. Pohle in Leipzig, Katharinen
ſtraße Nr. 6, Europäaiſche Börſe.

Freiguts- Verkauf
2 St. von Wittenberg u. Eiſenbahn. Gebäude
gut. Areal: 600 Morg. Feld u. Wieſe, wobei
300 M. Lehmboden. Vieh: 9 Pferde 15 Kühe,
6 Schweine 320 Schafe. Ausſaat: 15 Morg.
Raps, 150 M. Gerſte u. Hafer 20 M. Klee,
130. Mrg. Hackfrüchte u. Lupinen 7 Wiſpel
Wintergetreide. Preis 28 Anzahl. 8 I.
Näheres durch Kreisgerichts-Taxator Schier,
Bahnhof Burxdorf.

Pfaunhähne,
welche ſchön in Federn ſind, werden zu kaufen
geſucht. Adreſſen mit Angabe des Alters und
Preiſes werden erbeten von C. E. Zwinſcher
in Leipzig kleine Fleiſchergaſſe 11, 2. Etage.

Eine tüchtige erfahrene Landwirthſchafterin
ſucht auf einem größeren Rittergute Stellung,
es kann auch ſelbſtſtändig ſein die beſten Em
pfehlungen ſtehen zur Seite. Gef. Adreſſen er
bittet man Schmeerſtraße Nr. 37.

Zu vermiethen und ſofort oder 1. Jan.
zu beziehen eine freundliche Familienwohnung,
3 Stuben, 3 Kammern Küche im Seitenge
bäude, neue Promenade 12.

Ein zahlungsfähiger Landwirth ſucht eine Pach
tung von 600 bis 800 Morgen gutem Boden
Gefällige Offerten werden erbeten sub L. H. 10.
poste rest, Cöthen.

Ein junger Oekonom, militärfrei, der meh
rere Jahre Feld und Hofverwalterſtelle verſehen
hat und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſte
hen, mit dem Rübenbau und der Drillkultur
vollſtändig vertraut, ſucht zu Weihnachten oder
ſpäter Stellung als erſter Feldverwalter oder eine
gute Hofverwalterſtelle. Näheres bei

J. B. Calm in Bernburg
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

Lauch in Schönnewitz.

Wegen Auf mein. Pacht iſt noch billig zu
verkaufen: 1 E. Pferdegeſchirr, Bettſtellen,
Buchsbaum, Efſtragon, Weinſenker, Aka
zien, ed. S., Obſtbäume, Roſen u. Blumen-
zwiebeln, Miſt u. Miſtbeeterde u. a. m.

Taubengaſſe 18.

Zusendung franco.

Soeben beginnt ein neuer Cursus
in dem

EFranzösischen Englischen
Unterricht

von

Dr. M. Schlössüng,
Director der Handelsakademie der Börse

in Berlin
in je 48 wöchentlichen Briefen à 2

C aährlich ſ. pränumerando).
Burmester Stempell,

Beriin, Alexandrinen-Strasse 99.

s r än.

t Gelder unfrankirt-
Ein Kellnerburſche wird geſucht

gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.
Einen Glaſergeſellen bei gutem Lohne und

dauernder Winterarbeit ſucht
Lorenz Glaſermeiſter

in Hettſtädt bei Mansfeld.
Fettvieh- Verkauf.

Fette Hammel und Schaafe hat zu verkaufen
das Riktergüt Reinsdorf bei Landsberg.

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche
kupferne Blaſe zu 200 Quart Jnhalt, zum
Kartoffeldämpfen eingerichtet, ſteht billig zu ver

kaufen bei Gebr. Wiegancl.
Merſeburg, den 20. November 1867.
Ein junger Oekonom, der die Ackerbauſchule

beſucht hat, einige Jahr in Condition geweſen
und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht als zweiter Ver
walter eine Stelle. Nähere Auskunft erthrilt

der Getreidehändler H. Zwanziger.

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke heilt brieflich
Dr. Oronfelch, Berlin, Linienſtr. 149.



Halle' ſchen Getreide- Kümmel
in ganzen und halben Original- Flaſchen empfiehlt

8

gr. Ulrichsſtraße 88.B. R. W. Kersten,
Mein Lager von

ſein. Jam. Rum Arrac de Goa, feinstem Cognac
ſowie von

ſein. Düsseldorfer Wein-Punsech,
Bischof und Cardinal Bssenz in Gläſern à A u. 2

halte beſtens empfohlen. R. W. en.

Billige Wenheiten.
Maghetisehe Kreiel,
Tropische Gewächse

ſind in größern Quantkitäten angekommen bei
O. B. Ritter gr. Ulrichsstr. 42

Aerztliches Gutachten
Der von dem Herrn W. G. Walter in Breslau angefertigte ſogenannte Fenchel Honig

Extract iſt von mirſſehr vielfach angewandt worden und kann ich auf Grund der in meiner Praxis
gemachten Erfahrungen dieſes gedachte Präparat, was in keiner Weiſe der Geſundheit nachtheilige
Jngredien ien enthält bei katarrhaliſchen Reizzuſtänden der ReſpirationsOrgane, als ein den
Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Secretion der Schleimhäute, ſo wie auch die Expecto
ration förderndes, und zugleich angenehm ſchmeckendes Präparat empfehlen. Jnsbeſondere habe
ich dieſen Walter ſchen Fenchel-Honig-Extract bei chroniſchen Luftröhren-Katarrhen
bei längerem Gebrauch ſehr wirkſam gefunden.

Loslau, den 21. Junt 1866. Dr. Stark,
Königl. Aſſiſtenz-Arzt a. D. Medio-Chirurg u. Geburtshelfer

Der G. Walter ſche Fenchel- Honig Extract, unübertrefflich in ſeiner Güte,
Preis die Flaſche 12 die Flaſche 7 iſt nur allein echt zu haben

in aue a/S. bei Mentze, Schmeerſtraße 36,
Löbejün bei Vriedr. BRudlioff,
Könnern bei W. arnfs ch
Alsleben bei J. Näcolai,
Huerfurth bei Bernh. Tod.

m

Wärwmsteine,
engl. Patent-Sohlen,

engl. u. frz. Gummischuhbe bei
Leipzigerſtr. 101. O. i cä,

Prachtvolle Meunaugen in
Schocken, Schockfäßchen und Einzeln

billigſt bei O. Wiebach.
Fließend fetten geräucherten

Rhein und Weserlachs em,
pfing heute C. Wiebach.

Thüringer Salzbutter, aus
geſtochen, à 8 bei

C. Wiebach,
Für Aqiigrell- VII empfichlt:

alle Sorten feuchte Waſſerfarben in Zinntüben, Honig und Ackermannſche
Tuſchfarben, Aquarell Firnißt und alle Sorten Borſt und Haarpinſel

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.
Für ne empfiehlt

Alle Sorten Oelfarben in Zinntüben,
franz. Borſt- und Hagrpinſel,
Netouchir- und Mohnöfſirniß,
Muſty-, Copal- und Dammarlack,
Hluile grasse und Terpentinöl,
Skizzir und Mal Leinwand,
Mal Zwillich und Mal- Papier,
Blendrahmen mit Maltuch überzogen,
Hornſpachteln und Waletten

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Fette Kieler Bücklinge und
Sprotten empfiehlt

O. Müller am Markt.
100 Schock Weißkohl ſind zu verkaufen. Zu

erfragen im „Rothen Roß.“

Große Neunaugen en
Spickaale, Kieler Sprotten hielt

Bote
Roccos Btablissement.

Donnerstag den 21 Novbr. Abends 7 Uhr
Militaſr-Concert.

M. Ludwig.
Unſer ogros- Lager aller Sorten W olener St ichkgarne,

ſo wie gestrichkfer Jacken und Rouxkin- Hancdl-
schuhe empfehlen ergebenſt

Leipzigerstrasse 6. G
Pngros- Handlung

in Garnen, Posamentier- u. Karzwaaren,
Taäslich frische Austern
Hrrische schefſische u. Cabliau,
rechnen be ander,VorZz S. Rirss. Caviar,
Bochten Westphäl,. Pamnmpermnicicel,
Echte Teltower Bauerruübehem,
Behte Italien Maronen,
BBöhmische Vasamem

pei G. Gloldsoehnidt.Zur Vorfeier des Todtenſeſtes
Sonnabend den 23. November Abends punkt A. Uhr

Grosse Musikauſſührengdurch die hiesige Singakademie
in der er leuchteten Marktkirche.

H. Eingang und r der rauer-Ode von Seb, Bach.
2) Requiem von Cherubini,

Eintrittskarten zu 10 und Texte zu 1Hene 3 r r ſind in der Muſtkalien Handlung deserrn Rarmrodt zu haben. An den Kirchthüren findet kein Billet- Verkauf ſtatt.
Der Vorſtand der Singakademie.

Es ſind 11 Einr. gut gebackene Pflaumen pf. DBampfmnaschine,

Entree 2

Leipziger Quartett-Soiréen,
Die Herren E. Röntgen, G. Hau-

bold, B. Hermann, B. Hegar
beabsichtigen im Laufe des Winters drei
Soiréen für Streichquartett zu geben. Die

Soiréen sind auf den 22. November, 15. Ja-
nuar und 13. März festgesetzt und werden
im Saale des Kronprinzen stattfinden

Billets sind in der Karmrocdtschen Mu-
sikalienhandlung zu haben. Das Abonne-
mentbillet für alle 3 Soirsen beträgt 1
Thlr. das Billet für eine einzelne Soirée
20 Sgr.

Erste Leipziger Ouartett Soirée
der Herren Röntgen, G. Mau-
bold .ermann, E. HegarFreitag den 22. November Abends 6 Uhr

im Saale des „Kronprinzen,
Quartett in Ddur von Hayd n.
Quartett in Ddur von Mozart-
Quartett in Cdur (òp. 59 Nr. 3 von Beet-

hoven.

Zum TWodktenfeste.
Unterzeichneter beehtt ſich ſeinen werthen Gön

nern Und Kunden um rechtſeilige Beſtellung auf
Kränze jeder Art zu erſuchen, unter Zu
ſicherung ſolideſter Bedienung

M. Lochner, Blumenhandlung,
Rathhausgaſſe 19.

i

Familien Dachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine Frau von einem geſun
den Knaben glücklich entbunden.

preiswürdig zu verkaufen bei dem Feldhüter Locomobile ohne Räder, verkauft und „eigt ge
Krippendorf, Weißenfels, Kubaſtraße. hend AlIw. Taaffe

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckeret in Halle.

alle, den 20. November 1867Hellee Fr. Kuhnt,
Maurermeiſter.
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